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Di » „NäWchten" erscheknen
täglich mit Ausnahme d«
Sonn» und Feiertage , '^ jähr¬
licher Abonnementspreis I Mk.
KO Pfg . resp. 1 Mk . 6S Pfg.— Man abonniert bei allen
Poftanstalten. in Oldenburg i»
der Expedition Peterstr . 5. Uachnchtm

Inserate finden die wirksamste
Verbreitung und kosten pro
Kelle 1K Pfg ., für auSlaMsche

30 Pfg.
Agenten : Oldenburg

Nnnoncen -Expeditionen von F>
Büttner , Mottenstr . 1, und Ant.
Paruffel , Haarenstr . 5 . Delmen¬
horst : J .Töbelmann . Bremen:

Herren E . Schlotte ». W -Schell«

für Stadt und Land.
Zeitschrift für old eubrregische GeMeLnde- und Lmrdes - Int eressen.

13 . Gl- enburg, Montag , dm 16 . Januar 1899. _ XXXI» . Jahrgang.
Hierzu zwei Beilagen.

An Arteil über den Fall Delbrück . !
* Oldenburg » 16. Januar.

Professor Friedrich Paulsen , der bekannte Lehrerder Philosophie an der berliner Universität . , spricht sich in
der neuesten Nummer des „ Deutsch . Wochenbl .

" in einer für
den Standpunkt der deutschen Gelehrtenwelt interessanten Weise
über den Fall Delbrück aus . Er giebt zu , daß der Delbrücksche
Artikel über die nordschleswigsche Angelegenheit harte Aus¬
drücke brauchte , „Ausdrücke die ich auch in einer Kritik dänischeroder russischer Maßregeln nicht öffentlich brauchen würde " .
Ferner sei zuzugeben , daß ein Mann in amtlicher Stellung
sich selber und dem Amt besonderes Achtgeben auf seine Rede
schuldig ist : er spreche nicht bloß als Individuum , sondern
zugleich als Inhaber der Stellung , ausgestattet mit der
Autorität , die ihm die Stellung giebt . Aus der andern Seite
lönne er (Paulsen ) aber das Vorgehen des Kultusministeriums
rn dieser Sache , die Einleitung eines Verfahrens auf Amts-
Entsetzung — denn darauf scheine dies Verfahren doch abzu-
zielen — und die Veröffentlichung dieses Vorgehens im
„ Reichsanz .

"
durchaus nicht für notwendig oder der Lage der

Sache für angemessen halten.
„In den Universitätskreisen — so führt Prof . Paulsen zur

Begründung dieser Ansicht aus — wird der Eindruck bleiben , daß
die allgemeine Absicht der Regierung dahin gehe, bei den Universitäts-
Professoren den Beamtencharakter stärker zu betonen , oder sie den
politischen Beamten in ihrer Stellung zur Regierung anzunähern.Das Privatdozentengesetz weist in dieselbe Richtung : Unter¬
stellung der Universitätslehrer unter die politische
Kontrolle.

Eine solche Absicht setzt eine Wandlung in den Anschauungen
von der Aufgabe der Universitätslehrer voraus , die, wenn sie sich
durchsetzte, für die deutsche Universität verhängnisvoll
wäre . Daß ein politischer Beamter , ein Unterstaatsfekretär , ein
Gesandter , ein Landrat , die Politik der Regierung vertritt , daß er
wenigstens der öffentlichen Bekämpfung sich enthält , ist eine not¬
wendige Forderung jeder Regierung ; sie kann nicht den Schein der
inneren Zwiespältigkeit aufkommen lassen . Kann er als ehrlicher
Mann die Maßregeln der Regierung nicht billigen und kann er
nicht durch Vorstellungen eine Umstimmung erreichen, so wird er,
wenn die Sache von wesentlicher Bedeutung ist, um die Freiheit
der öffentlichen Kritik zu gewinnen , aus dem Amt scheiden müssen.

Eine ganz und gar andere Stellung hat der Uni¬
versitätslehrer , haben überhaupt die Männer , die
im Gebiet der Wohlfahrtspflege , besonders der
geistigen Kultur , zu wirken berufen sind . Es ist
in der Neuzeit ein immer größerer Teil dieser Berufe
in die äußere Form eines besoldeten Staatsamts über¬
gegangen ; der Staat hat seine Thätigkeit im Gebiet der
Kulturfürsorge immer mehr ausgedehnt . Er würde aber gegen
seinen eigenen Zweck handeln , wenn er nun daraus die Folgerung
ziehen wollte : alle diejenigen , die, im Dienst der Wissenschaft, der
Erziehung , der Kunst stehend, aus staatlichen Mitteln Gehalt be¬
ziehen , sind Beamt « und als Beamte Werkzeuge der jeweiligen
Regierung ; sie erhalten von ihr , wie Landräte oder Steuerbeamte,
bestimmte Aufträge und haben diese Aufträge nach Vorschrift und
unter Aufsicht der Vorgesetzten Behörde auszuführen . Es handelt
sich hier um Leistungen , die gar nicht auf Befehl und nach Vor¬
schrift hervorgebracht werden können, um Dinge , bei denen schon der
bloße Blick nach oben» das Hinschielen auf gnädiges Wohlgefallen
und Gunst , die Kraft des Sehens fälscht ; schmeichlerische, höfische
Kunst und Wissenschaft haben lediglich die Wirkung , Kunst und Wissen¬
schaft in Verachtung zu bringen . Der Staat , oder vielmehr das im
Staat organisierte Volk, hat ein großes Interesse an Leistungen der
Wissenschaft und Kunst ; ohne solche zählte ja ein Volk überhaupt
nicht mit unter die Kulturvölker ; aber Wissenschaft und Kunst
kaffen sich nicht, wie äußere Dinge und Einrichtungen , durch Gebot
und Vorschrift Hervorbringen . Darum ist die Aufgabe der Staats¬
regierung hier notwendig eine viel beschränktere, sie geht im wesent¬
lichen nicht darüber hinaus , Mittel zur Verfügung zu stellen, die
es den von der Natur für solche Leistungen begabten Individuen
möglich machen, ihre Kraft ganz jenen Aufgaben zu widmen , ohne
die Notwendigkeit , marktgängige Ware zur Gewinnung des Lebens¬
unterhalts hervorzubringen . Und bei der Auswahl dieser Personen
wird sich der Staat wieder die Beschränkung auferlegen , sich von
denen , die innerhalb der Kreise der geistigen Arbeit sich durch ihre
Leistungen Anerkennung verschafft haben , beraten zu lasten . Das
Prinzip der Freiheit und Selbstregulierung wird also hier notwendig
« inen weiten Spielraum haben ."

Komischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

— Der Kaiser stattete am Freitag Nachmittag aus
Anlaß des russischen Neujahrsfestes während eines dreiviertel¬
stündigen Besuchs dem russischen Botschafter , v . d . Osten-
Sacken , Glückwünsche ab.

— Der Kaiser hat, wie im amtlichen Teile des „ Reichs¬
anzeiger" bekannt gemachtwird, dem Vorsitzendendes Lsrvios

äs l ' iäontM jnäioiairs in Paris , Bertillon , den Kronen¬
orden dritter Klasse verliehen . (Nach dem „ anthropometrischen
System " Bertillons werden bekanntlich neuerdings in Deutsch¬
land auch die Anarchisten gemessen .)

— Zu der gestern Vormittag stattgefundenen Feier
des Krönungs - und Ordensfestes hatten sich die in
Berlin anwesenden Personen , denen der Kaiser Orden und
Ehrenzeichen verlieh , im königlichen Schlosse versammelt , um
von der Generalordenskommijsion die für sie bestimmten
Dekorationen in Empfang zu nehmen . Hierauf begaben sich
die Dekorierten in die Schloßkapelle , um daselbst das Kaiser¬
paar , die Prinzen und Prinzessinnen des königlichen Hauses
zu erwarten . Nachdem das Kaiserpaar seine Plätze ein¬
genommen hatte , begann der Gottesdienst . Nach Beendigung
desselben fand im Weißen Saale und den angrenzenden Ge¬
mächern Tafel statt , bei welcher der Kaiser einen Toast auf
das Wohl der neuen und der alten Ritter ausbrachte.
Nach Aufhebung der Tafel begab sich das Kaiserpaar in
den Rittersaal , wo es viele der eingeladenen Personen
durch Ansprachen auszeichnete . Es erhielten u . a . : das
Großkreuz des Roten Adlerordens mit Eichenlaub und
Schwertern am Ringe der kommandierende General des
III . Armerkorps , General von Lignitz , der Generalinspekteur
der Kavallerie , General Edler von der Planitz , Generalinspekteur
der Fußartillerie , General Edler von der Planitz ; das Groß¬
kreuz des Roten Adlerordens mit Eichenlaub der Inspekteur
der Feldartillerie , General von Hoffbauer , der Gcneral -Quartier-
meister , General Oberhoffer ; den Noten Adlerorden 1 . Klaffe
mit Eichenlaub und Schwertern am Ringe der kommandierende
General des IV . Armeekorps , von Klitzing ; den Noten Adler¬
orden 1 . Klasse mit Eichenlaub der Generalinspekteur des
Militär -Erziehungs - und Bildungs - Wesens , General Frhr.
von Funck , der Chef der Marinestation der
Nordsee , Vizeadmiral Karcher , der kommandierende
General des II . Armeekorps , Generalleutnant von
Langenbeck , der kommandierende General des IX . Armee¬
korps , von Maffow , der kommandierende General
des VII . Armeekorps , von Mikusch - Buchberg ; den
Stern zum Noten Adlerorden 2 . Kl . mit Eichenlaub der
Ministerialdirektor im Kultusministerium , vr . Althoff , der
Direktor im Rerchspostamt , Kraetke , der Unterstaatssekretär
im Ministerin , für Elsaß - Lothringen , von Schraut , der Direktor
im Rerchspostamt , Sydow ; den Roten Adlerorden II . Kl . mit
Eichenlaub , der Präsident des Neichsversicherungsamts , Gaebel;
den Roten Adlerorden III . Kl . Prinz Georg von
Schönaich - Carolath ; den Roten Adlerorden IV . Kl . der
Hosschauspieldirektor a . D . Haase , der Bankdirektor
und Reichstagsabg . vr . Heiligenstadt , der Neichstagsabg.
Prof . vr . Kropatscheck , der Amtsgerichtsrat und Neichstags-
abgeordnete Letocha , der Oberlandesgerichtsrat und Reichstags¬
abgeordnete Roeren , der Oberbürgermeister zu Posen , Wittingj;
den König ! . Kronenorden 1 . Klaffe der Chef des I . Ge¬
schwaders , Vizeadmiral Thomsen , den Stern zum König !.
Kronenorden 2 . Klasse der Direktor des kaiserlichen Gesundheits¬
amts , vr . Köhler ; den König !. Kronenorden 2 . Klasse der
Bischofs zu Bonn , Or . Weber ; den König ! . Kconenorden
3 . Klaffe der Kommerzienrat und Bankier Hugo Landau.

— Präsident Faure hatte der Kaiserin Friedrich,
welche vorgestern auf der Durchreise von England nach Bordighera
unter dem Inkognito einer Gräfin v . Cronbsrg Paris passierte,
seinen Salonwagen zur Verfügung gestellt. Das Anerbieten wurde
im Hinblick auf das strengste Inkognito , unter welchem die Kaiserin
reist, abgelehnt . Die Kaiserin benutzte den Salonwagen , welchen
der Prinz von Wales dauernd in Frankreich sich hält.

— Für Mittwoch ist im Reichstag der erste Schwerins¬
tag in Aussicht genommen . Die Fraktionen haben nach
ihrer Stärke das Vorrecht bei Behandlung der Initiativ¬
anträge . Demnach wird das Cmtrum den Antrag aus Auf¬
hebung des Jesuitengesetzes zur Beratung Vorschlägen.
Es ist jedoch nicht sicher, ob der Antrag auf Aushebung des
Jcsuitenzesetzes schon am Mittwoch zur Verhandlung kommen
wird , da zu Beginn der zweiten Lesung des Etats die
lippesche Angelegenheit im Reichstage zur Verhandlung
gebracht werden soll . Die Begründung des hierzu von der
freisinnigen Volkspartei eingebrachten Antrages wird der Abg.
Lenzmann übernehmen . Man erwartet , daß sich über diese
Angelegenheit eine mehrtägige Debatte entspinnen wird.

— Die deutsche Regierung hat , wie die „ Nat .-Ztg ."
hört , vor einiger Zeit bereits in Washington amtlich erklären
lassen , daß sie in Bezug auf die Philippinen auf jeden
Wunsch verzichte und nicht einmal eine Kohlenstation für sich
in Anspruch nehme . Hiernach müssen alle von englischen
Blättern verbreiteten entgegengesetzten Gerüchte , die dann zum
Teil von den amerikanischen Blättern übernommen wurden,
als tendenziöse Erfindungen bezeichnet werden.

— Der Wirtschaftliche Ausschuß trat am Sonn¬

abend unter Vorsitz des . Staatssekretärs v . Posadowsky zrr
einer Plenarsitzung zusammen und beriet zunächst über bis
wirtschaftlichen Folgen , welche für den deutschen Ausfuhr¬
handel aus der in Belgien geplanten Abänderung des Ver¬
fahrens bei Erhebung von Wertzöllen erwachsen können.
Einstimmig wurde die Auffassung vertreten , daß dieAenderungen,
falls sie Geltung erlangen , für unsere Ausfuhr nach Belgien
erhebliche Härten im Gefolge haben würden . Der Ausschuß
glaubte im Interesse des deutschen Ausfuhrhandels nach
Belgien das Ersuchen stellen zu müssen , die thunlichsts
Milderung der Bestimmungen bei der belgischen Regierung
anzustreben . Sodann nahm der Ausschuß die Berichte über
den Gang der bisherigen Produktionserhebungen und deren
Stand entgegen und faßte schließlich darüber Beschluß , in
welcher Form die Ergebnisse der Produktionserhebungen weiter
verwertet werden sollen.

— Generalmajor z. D . Frhr . Willibald v . d . Goltz ist
im 70 . Lebensjahre gestorben . — Vizeadmiral a . D . v . Kall
ist in Wernigerode im Mer von 58 . Jahren gestorben . — Zur
Reorganisation der türkischen Kavallerie tritt Rittmeister
v . Rügdisch von den ersten Dragonern in Tilsit in türkische Dienste.

— Die „N . Allg . Ztg ." schreibt : Der Zweck des für den
preußischen Landtag in Aussicht gestellten Gesetzentwurfs
bezüglich Besteuerung der Warenhäuser usw . kann
unseres Erachtens nach den mehrfachen früheren Darlegungen des
Herrn Finanzminister nicht zweifelhaft sein. Als der preußische
Staat seinerzeit dis Gewerbesteuer den Kommunen überwies , geschah
es mit der ausdrücklichen Absicht, daß letztere die Gewerbesteuer zu
einem Kommunalsteuersystem ausbilden sollten . Die Kommunen
haben jedoch, abgesehen von einigen Versuchen, von diesem Privi¬
legium leider so gut wie gar keinen Gebrauch zu machen verstanden,
ein Uebelstand , welcher auch durch das bisherige Unvermögen
der Kommunen , sich mit dem im Großen betriebenen Klein¬
handel gewerbesteuerlich abzufinden , zum Ausdruck gelangt . Dis
Warenhäuser , Versandhäuser , Filialgeschäfts u . s. w . sind
großkapitalistische Erscheinungen , denen gegenüber dis gegen¬
wärtige kommunale Handhabung der Gewerbesteuer im
Hinblick auf die Belastung des eigentlichen Kleinhandels
als eine gerechte nicht erachtet werden kann . Dieser im
Volks fast allgemein geteilten Ansicht ist, wie wir glauben , auch
die Staatsregierung , welche es demgemäß als ihre Pflicht erkennt,
eins nach Maßgabe der Beanspruchung von Vorteilen gerechtere
Steuerlastenverteilung im Kleinhandel , als die Kommunen sie bisher
obwalten ließen , auf dem gegebenen Boden der Gewerbesteucr-
gesetzgebuug anzustreben . Dabei wird es sich , wie wir annehmm
dürfen , nicht etwa um einen Versuch handeln , den Kommunen
vorzuschreiben, daß sie die Warenhäuser u . s. w . durch eins über¬
mäßige Steuer erdrosseln sollen, sondern der Zweck des Gesetzes
wird , wie gesagt , lediglich in der ausgleichenden Gerechtigkeit auf
dem Gebiete der Gewerbebesteuerung zu suchen sein. Der Entwurf
ist unserem Vernehmen nach noch Gegenstand der Verhandlungen
zwischen den beteiligten Ressorts der Staatsregierung ; daß er dem
Landtag in der bevorstehenden Tagung zugehen wird , dürfte indessen
als sicher zu betrachten fein.

— Der Centralverei » für Hebung der deutschen
Fluß - und Kanalschiffahrt hielt am Freitag Abend in Berlin
eins Ausschußsitzung ab . Den ersten Vortrag hielt Ingenieur
Schott aus Köln a . Rh . über die Nheinschiffahrt und ihre
Bedeutung für den deutschen Küstenverkehr . Der Vor¬
tragende kam zu dem Ergebnis , daß auch wir auf diesem Gebiet
Großes leisten können . Auch hochwertige Stückgüter wenden sich
neuerdings den Wasserstraßen zu. Den zweiten Vortrag hielt der
frühere Schriftführer des Vereins , Major a . D . Kurs , über dis
Beziehungen der deutschen Landwirtschaft zur deutschen
Binnenschiffahrt . Eine Tabelle , die er über den prozentwsisen
Anteil der Binnenschiffahrt an dem Handel einiger wichtiger deutscher
Seehäfen in den Jahren 1695 und 1896 ausgestellt hat , zeigt, daß
die Prozentsätze für den Wert geringer sind als die für die Menge,
daß also im ganzen die Wasserstraßen immer noch die minderwertigen
Güter befördern . Sie lehrt ferner , daß die Binnenschiffahrt prozentual
mehr der Ausfuhr als der Einfuhr dient , und zwar gerade der der
Verzehrungsgegenstände , also landwirtschaftlicher Produkte . Sie beweist,
daß das Schlagwort von den Strömen als „Einfallsthoren " falsch
ist. Die Forstwirtschaft hat der Vortragende nicht mitberücksichtigt.
Für sie käme man zu einem ungünstigen Ergebnisse , wenn der Satz
richtig ist, daß die deutsche Forstwirtschaft den Bedarf selbst decken
könnte, ein Satz , der indessen noch bestritten wird . Eine zweite
Tabelle zeigt dis Transportleistungen einiger deutscher Ströme in
den Jahren 1895 und 1896 unter ausschließlicher Berücksichtigung
landwirtschaftlicher Produkte und solcher Konsumartikel , deren dis
Landwirtschaft treibende Bevölkerung für ihre Produktion und für
ihren Konsum bedarf : Daraus geht u . a. hervor , daß die Warthe,
die vor allem ein „Einfallsthor " sein müßte , es ganz und garmcht
ist. Von der Oder ist nur ein Teil berücksichtigt; aber gerade der
nicht herangezogene spricht ebenfalls noch zu Gunsten der Binnen¬
schiffahrtsstraßen . Was die Elbe betrifft , so müßten , wenn Abgaben
eingeführt würden , zweifellos in erster Linie die Landwirte bluten.
Nicht ganz so gewiß , aber Wohl wahrscheinlich, wäre eine Ver¬
minderung der Konkurrenz . Oesterreich, das in erster Linie in Be¬
tracht käme, würde aber seine Vorteile Wohl nicht umsonst aus der
Hand geben. Auch das sollten die Landwirte bedenken. Die Be¬
hauptung , so schloß der Vortragende seine mit Beifall aufgenommensn
Ausführungen , daß die Binnenschiffahrt der Landwirtschaft schädlich
sei, lasse sich gegenüber der Statistik nicht aufrecht erhalten . Die



Zahkn winden dazu beiteten , unberechtigte Vorwürfe und be¬
rechtigte Bedenken richtig zu stellen.

Ausland
Frankreich.

Die Agence Havas meldet unter Reserve, der fran¬
zösische Botschafter in London, Cambon, hätte am
letzten Mittwoch mit Salisbury die erste Aussprache über
die zwischen beiden Mächten bestehenden Streitfragen gehabt.
Das Resultat der Konferenz sei , daß eineVerständigung!
zwischen England und Frankreich in Bälde erwartet werden
könne.

— In der Drehfu
's - Angelegenheit steht dem

„ Matm" zufolge das Ende der Revisionsuntersuchung
bevor ; nur noch die Zeugenaussage Esterhazys steht aus.
Dieser scheint jedoch kaum nach Paris zu kommen . Die
Kriminalkammer werde erklären, es sei thatsächlich Verrat
«wübt worden; es bestehe jedoch kein Beweis für die Schuld
von Dreysus , da das Bordereau nicht von ihm herrühre.
Dreysus solle vor ein neues Kriegsgericht gestellt
werden.

Wie aus den jüngsten Briefen von Dreysus hervor-
'ieht, meint er , die Revision sei aus die Initiative des General-
kabes zurückzusühren, und dankt Boisdeffre und seinen

Kameraden. — Beaurepaire erklärt im „ Echo de Paris "
, seine

Enthüllungen hätten verhindert, daß die Kriminalkammer die
"
Unschuld von Dreysus proklamierte, der nunmehr vor ein
üeues Kriegsgericht gestellt werden müsse.

Esterhazy ließ dem Präsidenten des Kassmionshofes das
Resums dessen zuzehen , was er als Zeuge in der Revisions-
vngelegsnheit ausgesagt haben würde , wenn ihm zum Zwecke seines
Erscheinens vor dem Kassationshofe freies Geleit bewilligt wäre.
Esterhazy versichert, er habe auf Veranlassung des Obersten Sandher,
des damaligen Chefs des Nachrichtenbureaus , von 1894 bis 1895
zu fremden Agenten Beziehungen gehabt , über die er Ausschluß ge¬
geben haben würde , wenn er vom Dienstgeheimnis entbunden Ware.
Dan! seiner Beziehungen habe er Sandher Nachrichten von höchstem
Interesse zugehen lassen und in nützlicher Weise Umtriebe bekämpfen
können, deren Urheber ihm Wohl bekannt gewesen wäre . Er habe
«wer gegen denselben nicht öffentlich Vorgehen können . Schon seit
1893 habe Sandher Spuren fsststellen können , und er, Esterhazy,
habe dank seiner Beziehungen Sandher wertvolle Fingerzeige geben
können , die als richtig anerkannt wurden . Er sei schon Monats
vorher benachrichtigt word .m, daß er auf Veranlagung Picquarts
von Mathieu Dreysus zur Anzeige gebracht werden würde . Von
diesem Augenblick an hörte er nicht auf, in Verbindung mit seinen
Vorgesetzten zu sein, von denen er Instruktionen erhalten habe,
wonach er sich peinlich gerichtet. Es sei am 1 . Juli 1893 gewesen,
als der Kriegsminister plötzlich gegen ihn eins veränderte Haltung
angenommen babe ; man eröffnen eine neue Untersuchung über die
Klage seines Verwandten gegen ihn , um ihn zu entfernen und ihn
zu verhindern , vor dem Kaffationshos auszusagen und ihm alle
Glaubhaftigkeitzu nehmen . Esterhazy schließt, indem er bemerkt,
allein im Exil , verlassen von denen , die ihn hätten verteidigen
müssen , widerstand er den verlockendsten Anerbietungen und lehnte
es ab, irgend ein Wort gegen seine Vorgesetzten zu schreiben oder
zu sagen . Er hoffe, der Schmerz werde ihm erspart werden , über
die Entscheidung des Kaffationshofes an das Tribunal der öffent¬
lichen Meinung appellieren zu müssen.

Italien.
Nach Meldungen aus Alexandrien ist nunmehr der

Prozeß gegen 18 eines Attentalsversuches auf Kaiser
Wilhelm verdächtige italienischeAnarchisten angestrengt
worden. Nach Beendigung der Voruntersuchung wurde die
Sache dem Generalstaatsanwalt des Appellhofes, Ancona,
übertragen . Die Quästuren der einzelnen Städte, aus denen
die Anarchisten gebürtig sind , insbesondere Pisa , Florenz,
Forli und Venedig, sandten nach Alexandrien ein eingehendes
Nationale der Verbrecher ab.

Dänemark.
In der Budgetberatung des Folkethings interpellierte

am Sonnabend der Berichterstatter des Budgetausschusses
Hagen über die Ausweisungen dänischer Staats¬
angehöriger aus Nordschleswig und die Beziehungen
Dänemarks zum Auslande . Der Minister des Auswärtigen

> erklärte, daß das Verhältnis zu allen Mächten ein freund¬
schaftliches sei, und führte dann weiter aus : „ In der An¬
gelegenheit der Ausweisungen ans Schleswig, welche auf uns
alle einen schmerzlichen Eindruck gemacht haben, hatte die
Regierung an die deutsche Regierung die Anfrage gerichtet,
ob Deutschland beabsichtige , die Dänen in Nordschleswig. die
gemäß dem Friedensvertrage von 1864 in Nordschleswig
optierten, in größerem Umsange auszuweisen. Nach der auf
diese Anfrage erteilten Auskunft sei kein Optant ausgewiescn."

Der Minister gab zum Schluß der Hoffnung Ausdruck, daß
auch die Ausweisung der anderen Dänen aushören möge » da
ein gutes Verhältnis für beide Länder das Beste sei.

Ruffland.
ZwischenRußland und dem Emir von Afghanistan

ist, wie die londoner „ Morningpost " nach Petersburger
Meldungen , die aus sonst wohl unterrichteter Quelle stammen,

^ berichtet , ein Bündnisvertrag am 3 . d. Mts. unter¬
zeichnet worden.

Der Abschluß dieses Vertrages bedeutet für England
eine empfindliche Niederlage in Kabul. Nach der „ Morning-
post " hatte der Emir wenige Tage vor dem Abschluß des
Vertrages mit Rußland eine Kundmachung erlassen , worin er
sagt , jeder Herrscher sei befugt, sein Land zu verteidigen und
mit diesem nach Belieben zu verfahren. Wenn er Gelegen¬
heit habe, seinen Nachbarn Dienste zu leisten , werde er deren
Wohlkhäter und Bundesgenosse. Der „ weiße Zar" baue die
Kuschk- Eisenbahn, die einen Teil afghanischen Gebiets durch-
schneiden und dessen Wohlfahrt dienlich sein würde. „Hören
wir nicht auf gewisse übelgesinnte Ausländer , die Ver¬
leumdungen anszustreuen pflegen, sondern laßt uns Freunde
der Russen und ihres Kaisers sein .

" Der Vertrag werde in
Petersburg als ein bemerkenswerter Erfolg der russischen
Diplomatie betrachtet, die vorgebe, ihn angesichts des stärksten
Widerstandes Großbritanniens gesichert zu haben.

Philippinen.
Nach in Madrid eingegangenen Mitteilungen behaupten

die Amerikaner die Herrschaft nur in der Gegend der Bai
von Manila . Alles übrige, mit Ausnahme von Mindanao,
wo die Spanier bleiben , ist in der Gewalt der Aufständischen.
Die amerikanischen Freiwilligen sind durch das Klima und
die schlechte Nahrung entmutigt und bekunden das Verlangen,
nach den Vereinigten Staaten zurückzukehren.

Ms dem GroßherzoMm.
i,rc srachLrnä unserer nri: /io''.'7esvonr»rN; zri4en versehenen Origi .kalberichte
3 nur ,ni: peunner Qurileuanaahr s -irrr: : ; : . Mrrreilungen und Jerich .e

über lokale Dorkoinlmnsse sind der Redaktion stets wistrooriner..

Oldenburg, 16 . Januar.
* Born Hofe. Gestern Nachmittag 5 '/i Uhr fand

Familicntafel im Großherzoglichen Palais statt. — Das
Ordenskapitel versammelt sich am 17 . d . M., Vormittags
11 Uhr, in den unteren Räumen des Großherzoglichen
Schlosses, in den sogenannten Kaiserzimmern. Dem Ordens¬
kapitel gehören S . K . H. der Großherzog, S . K . H. der
Ecbgroßherzoa, sowie die Ocdenskapitulare, die Vorstände vom
Hofs, Ministerium u . s. w . an. Nachmittags 5 ^ Uhr findet
große Gala -Tasel von etwa 70 Gedecken im neuen Saale
im großderzoglichen Schlosse statt.

* Generalprobe zum Hofkapellkonzert . Auf die
heute Abend im Theater staltfindendeGeneralprobe zur
Neunten Symphonie sei hier nochmals aufmerksam
gemacht . Dieselbe ist dem Publikum gegen 1 Mk. Eintritts¬
geld zugänglich und beginnt mit dem ganzenProgramm um
7 Uhr. der Billettverkauf um 6 Vs Uhr.

U . Kirchliche Nachrichten. Die Einführung des
HilsspredigersAhrens in das Pfarramt zu Warfleth ist
nicht , wie es in einer Einsendung aus Warfleth geheißen hat,
auf den 29 . Januar ongesetzt , sondern ist , wie die Einführung
des Pfarrers Nodiek in Strückhausen und des Pfarrers
Tönnießen in Esenshamm bis kurz vor oder nach Ostern

Theater und Musik.
Groffherzogliches Theater. „Pension Schöller ",

Posse in 3 Akten, nach einer Idee von W. Jacoby, von Carl
Laufs. — An Stelle der anfangs angekündeten Novität „Groß¬
mama" mußte gestern die schon vor einigen Jahren hier gespielte
Posse „Pension Schöller " als Lückenbüßer herhalten . Die tolle
Farce des sonst als Schtvankverfaffer nicht ungeschickten Carl
Laufs bietet so ziemlich das Aeußerste, was selbst auf diesem
Grenzgebiet des Vernünftige » möglich ist, und dis eine „Idee"
W . Jacobys, der die Posse ihr Dasein verdankt , genügt eigentlich
nicht für einen anderthalbstündigen Dreiakter . Eine berliner
Familienpension wird für eine Privat -Jrrsnanstalt ausgegeben , und
ein aus der Kleinstadt zugereister Philister, der dorthin geführt
wird, hält demgemäß alle Angehörigen der Pension für Verrückte.
Die sich daraus ergebenden Verwicklungen , bald mit , bald ohne
Humor gestaltet , füllen die drei Akte, und reicht des Verfassers
Witz nicht mehr aus, die Zuhörer zum Lachen zu bringen , so läßt
er als Knalleffekt zwei lebendige Leoparden vuIZc, Katzen auf die
Bühne schleppen. Zwei lebende Katzen — wie furchtbar komisch!
Es gehört etwas wie Karnevalstimmung dazu , um das Treiben
in der Pension Schöller zu goutieren ; aber das gestrige
Publikum schien sie zu besitzen, denn es quittierte mit lautem
Beifall für das Dargebotene . — Den Darstellern läßt sich
nichts besonders Rühmliches nachsagen, aber sie thaten ihre Schuldig¬
keit, was umsomehr anerkannt werden muß , als das Ersatzstück
wohl ohne viel Proben herausgebracht wurde . Den in die Pension
Schöller eingeführten Kleinstädter spielte HerrBlumenreich mit
großer Lebhaftigkeit , aber ohne aus der für Poffenonkel üblichen
Schablone herauszukommen . Ihm zur Seite standen dis Damen
Grube (Frau Sprosser ), Ewers und Milbitz (deren Töchter ),
Behrens (Schriftstellerin Krüger ) undWinkler (Amalie Pfeiffer ).
Wirkungsvolle Chargenfigmen waren der deklamierende Rümpel des
Herrn Gordon und der bärbeißige Major Gröber des Herrn

Seyberlich. Auch die Herren Nuhbeck (Bernhardy ) und
Seydelmann (Schöller ) füllten ihre» Platz aus, während die
Herren Schiefer (Kißling ) undRohde (Alfred ) doch in Sprache
und Benehmen noch die Anfänger verraten.

Dem tollen Dreiakter schloß sich der harmlose , altbekannte und
ehemals berühmte Einakter „Das Fest der Handwerker" von
Louis An ge ly an. Einst bevölkerte Angely mit seinen Von gesundem
Gefühl und Humor erfüllten kleinen Posten und Singspielenalle
Bühnen, heute begegnet man ihm nur selten noch einmal . Sein
„Fest der Handwerker " ist aber durch die Jahrzehnte hindurch frisch
geblieben und erfreut auch heute , trotz der an Salz und Pfeffer
überreichen gegenwärtigen Schwanklitteratur, noch durch seinen be¬
scheidenen, der Wirklichkeit nahe kommenden Inhalt und die glück¬
liche Laune . Um die Darstellung des gefälligen Werkes machten
sich in erster Linie die Herren Blumenreich (Kluck ) , Gordon
(Hähnchen), Seydelmann (Stehaus) undSeyberlich (Puff) und
die DamenBehrens (Frau Mitzel ) und Hellmuth (Lenchen)
verdient . Läuarä Hölisr.

Aus Kunst und Wissenschaft.
Gerhart Hnuptmaun — Grillparzer-Preis . Die

philosophisch-historische Klaffe der wiener Akademie der Wissen¬
schaften, welcher die Verwaltung der Grillparzer -Stiftung übertragen
ist, zeigt an, daß das Preisgericht für die Verteilung des Grillparzer-
Preises soeben diesen Preis von 2400 Gulden für das beste in
den letzten drei Jahren aufgeführte deutsche dramatische Werk ein¬
stimmig dem „Fuhrmann Henschel" von Gerhart Hauptmann
zuerkannt hat. Das Preisgericht besteht aus dem Professor der
Assthetik und Literaturgeschichte Joses Bayer, dem Sektionschef im
Unterrichtsministerium Wilhelm Ritter v . Härtel, dem Direktor des
Burgtheaters Paul Schlenther , dem Redakteur der „Wiener Ztg."
Hofrat Friedrich Uhl in Wien und dem Professor Erich Schmidt
in Berlin. Der Preis gelangte zum neunten Male zur Verteilung
und ist am Sonnabend, als am 108. Geburtstage Grillparzers,
Gerhart Hauptmann überreicht . Hauptmann hat den Grillparzer-
Preis schon einmal für sein Drama „Hannele " erhalten.

hstiausgeschobeii, weil sonst der Aonfirmanben-Unierricht in
sechs Gemeinden in störenderWeise unterbrochen werdenwürde.

X Beim groffherzogliche » Schlosse sind , um am
17 . Januar eine sichere Abwickelung des Wagenverkehrs zu
ermöglichen, an hohen Masten provisorisch mehrere große
Bogenlampen aufgestellt worden, sodaß der ganze Schloßhof,
der Platz vor den Wagenremisen rc., abends elektrisch er¬
leuchtet werden können.

* Im rmtttrlviffeuschaftlichen Verein hielt am
Sonnabend Herr LehrerMeine einen interessanten Vortrag
über „Pflanzentiere ". Wegen Mangels an Raum müssen
wir s leider das Referat darüber bis morgen zurückstellen.
Für die nächste Versammlung wurde ein Bortrag von Herrn
Professor vr . Heincke in Aussicht gestellt.

* Die Gesamteinnahmen der oldenbnrgischen
Eisenbahnen (ausschließlich Oldenburg-Wilhelmshaven) be¬
trugen nach vorläufiger Ermittelung im Jahre 1898
7,180,110 Mk. gegen 6,889,190 Mk. im Jahre 1896 , so
daß die Mehreinnahme 1898 290,920 Mk. beträgt . Für
die Wilhelmshaven -Oldenburger Eisenbahn wurden
nach vorläufiger Ermittelung im Jahre 1898 1,268,140 Mk.
gegen 1,126,090 Mk. im Vorjahre vereinnahmt. Die Mehr¬
einnahme auf dieser Linie beträgt also 142,050 Mk. Von
der Bruttoeinnahme der Linie Wilhelmshaven-Oldenburg hat
Oldenburg bekanntlich an Preußen vertragsmäßig 60 Proz.
zu zahlen. » *

*

pp Ohmstede, 16. Januar. In der letzten Sitzung des
Gemeinderats in Siebels Wirtshause Hierselbst fand zunächst
die Verpflichtung der neu- resp . wiedergewähltenGemeinderats¬
mitglieder statt , und zwar : Landmann H. vor Mohr-Nadorst,
Landmann H , Meiners -Ohmstede, Landmann Joh . Wempe-
Ohmstede, Brennereibesitzer O . Harms -Etzhorn, Landmann
I . Seyen -Wahnbeck und Landmann Joh. Poppe -Etzhorn.
(Landmann G . Wöbken -Groß -Bornhorst war nicht erschienen .)
Als Beigeordneter wurde sodann der Hausmann Hinr . Freels
zu Ohmstede gewählt. Nach Feststellung der Armen- und
Gemeinderechnung für die Zeit vom 1 . August 1897 bis
1 . Mai 1898 , welche sich infolge der Auseinandersetzung mit
der Gemeinde Eversten verzögert hat , wurde die Verbreiterung
eines Weges zu Ohmstede-Hoheheide, welcher von Ohmstede
nach Etzhorn (Haßeln) führt , beschlossen , und dieserhalb mit
dem Landanlieger Zimmermann Joh. Harms zwecks Abtretung
eines Areals unterhandelt . Darauf wurde die Erbauung eines
neuen Spritzenhauses in Ohmstede zur Sprache gebracht.
Nach dem bei der letzten Spritzenschau aufgenommenenProtokoll
werden in dem jetzigen Spritzenlokal die Schläuche durch
Feuchtigkeit unbrauchbar. Zur Feststellung eines geeigneten
Platzes rc . wurde eine Kommissionvon drei Mitgliedern gewählt.
Ferner wurde über eine Eingabe der Herrn Landes -Oekonomie-
Jnspektor Christiansen und Baurat Freese zu Oldenburg
verhandelt. Die Eingabe betrifft die Anlage eines Feld¬
bahngeleises an der Chaussee vom Bahnhof Ohmstede
nach der von dem genannten Herrn angekauften (zu Loherende
belegenen Deyeschen Stelle ), wo dieselben eine Dampfziegelei
anzulegen beabsichtigen . Die Feldbahn soll zum Transport
von Steinen, Kohlen rc. verwandt werden. Die Beschluß¬
fassung über diesen Gegenstand wurde vorläufig ausgesetzt.
Es soll noch vor der nächsten Sitzung , wo diese Sache wieder
auf die Tagesordnung gesetzt werden wird, eine Besichtigung
seitens des Gemeinderats an Ort und Stelle stattfinden.

* Osteruburg, 16. Januar. Der Osternburger
Kriegerverein wird sich offiziell an der Beerdigung des
verstorbenen Präsidenten des Vereins ehemaliger 19 . Dragoner.
Herrn Wachtmeistera. D . Götting, beteiligen. Der Vorstand
des elfteren bittet alle Kameraden, recht zahlreich erscheinen
zu wollen, um dem alten braven Soldatm die letzte Ehre
zu erweisen.

Oldenbrok, 14 . Januar . Für dieses Jahr ist es auch dem
Vorstand des hiesigen Naturheilvereins gelungen , die in unserer
Nordwesideutschcn - Vortragsgruppe rühmlichst bekannt gewordene
Frau Naturärztin Muche , Leiterin des Sanatoriums Stolzenberg,
für einen Vortrag am 18 . d. Mts. zu gewinnen ; das Thema
lautet: „Was ist Naturheilkraft und wie benutzen wir sie?"
Damen und Herren können an demselben teilnehmen . Nach dem
zweistündigen Vortrage wird die geschätzte Rednerin die an sie
mündlich oder schriftlich gestellten Fragen beantworten . — Der
früher in Hammelwarden so beliebte Hilfsprediger Töllner ist in
diesem Frühjahr durch einstimmige Wahl als Pastor von Warden¬
burg nach hier gekommen, und auch bei uns hört man nur
Zufriedenes.

-Z- Ovelgönne, 15. Jan . Auf Anordnung der Groß¬
herzoglichenEisenbahn-Verwaltung ist die hiesige Bahnstation
mit dem heutigen Tage für den Privatdepeschenverkehr
eröffnet worden. Da unser Ort mit Post - und Telegraphen¬
station bekanntlich eine erhebliche Strecke vom Bahnhof ent¬
fernt ist , kommt jene Neueinrichtung namentlich den fremden
Händlern und Reisenden zu gute, die bisher nach Abwickelung
ihrer Kaufgeschäfte auf den verzweigt gelegenen Gehöften der
Umgegend des Ortes und nach Erledigung der Ladegeschäfte
am Bahnhof , lediglich zu Zwecken der Besorgung telegraphischer
Mitteilungen den Ort aufsuchen mußten.

)^ ( Wildeshauseu, 14 . Januar. In der letzten
Nacht sind zwei Selbstmorde vorgekommen . Der in
hiesiger Stadt wohnhafte ArbeiterT -, ca . 57 Jahre alt.
welcher , weil er der Fürsorge für seine Familie sich entzogen
hatte, zu einer 8tägigen Gefängnisstrafe verurteilt war, welche
Strafe er jetzt verbüßen sollte, erhängte sich in seiner Wohnung.
Im Dorfe Klattenhof machte ein 19jähriger Knecht ebenfalls
durch Erhängen seinem Leben ein Ende. Als Motiv der
That wird Furcht vorm Militärdienst vermutet.

Wachtmeister a. D . Gotting
Der Wachtmeister a . D. Götting , der Vorsitzende des

Vereins ehemaliger 19. Dragoner , ist aus diesem Leben
abberufen, nachdem er am 1 . November v . I . sein 75 . Lebens¬
jahr vollendet hatte. Er wurde am 3. d. M. nach einer
Rückkehr von einem Wege zur Stadt von einerHerzlähmung
befallen. Anscheinend erholte er sich bald wieder und hoffte



mit froher Zuversicht, baldigst wieder feiner gewohnten Thätig-
keit nachgehen zu können. Dieser Wunsch, den Hunderte seiner
Freunde und Verehrer mit ihm teilten, sollte leider nicht in
Erfüllung gehen, denn am gestrigen Morgen setzte der Tod
dem verdienstvollen Leben des alten Wachtmeisters sanft ein
Ende; morgens 3 Uhr wurde der Alte zur großen Armee
aöberufen.

In dem Verewigten verliert das Vaterland einen jener
seltenen Mitkämpfer, denen es vergönnt war , für die Ehre
und Unabhängigkeit des gemeinsamen Vaterlandes dreimal in
Len Krieg zu ziehen und mit dem Schwerte in der Hand
einzutreten für Deutschlands gutes Recht. Sanft ist er jetzt
dinübergeschlummert zur Ewigkeit, beweint und betrauert
von seinen Angehörigen und feinen vielen Freunden und
Kameraden.

An letzter Zeit sprach er stets mit großer Freude von
'dem nahe bevorstehenden 50jährigen Regimentsjubiläum , bei
welchem er viele alte Kriegskameraden und sonstige ehemalige
Regimentsangehörige anzutreffen hoffte. Sein Wunsch ist
nicht in Erfüllung gegangen. Sanft ruht der Alte nun im
blauschwarzen Dragonerrock auf dem Paradebeite , sein langer
grauer Bart wallt über die Brust bis zum Gürtel . Am
Donnerstag früh wird der Dahingeschiedenezur letzten Ruhe
bestattet.

Wilhelm Götting , am 1 . November 1823 in Braun-
kchweig geboren, trat am 1 . Mai 1845 in das Braunschweigische
Husarenregiment und am 22 . März 1850 in das Olden¬
burgische Reiterregiment ein ; er wurde 1853 zum Quartier¬
meister und 1867 zum Wachtmeister befördert. Derselbe
machte als Husar den Feldzug 1849 gegen Dänemark mit,
die Feldzüge 1866 und 1870/71 im OldenburgischenDragoner¬
regiment und besaß 13 Dekorationen und zwar : Das eiserne
Kreuz II . Klasse, die Preußischen Allgemeinen Ehrenzeichen
I . und II . Klaffe, die Preußische DienstauszeichnungI . Klasse,
das Oldenburgische Allgemeine Ehrenzeichen II . Klasse , das¬
selbe mit Schwertern und dasselbe I . Klasse mit Schwertern
am Ringe , die Oldenburgische Dienstauszeichnung I . Klasse,
die Braunschweigische Erinnerungsmedaille 1848/49 , das
Preußische Erinnerungskreuz 1866 , die OldenburgischeKriegs-
denkmünze 1866 , die Kriegsdenkmünze 1870/71 und die
Kaiser Wilhelm.Erinnerungsmedaille . Außerdem trug er die
Spangen: Spichern , Vionville , Mars la Tour, Gravelotte,
St . Privat, Paris.

Am Morgen des 16 . August 1870 ritt das 19. Dragoner-
Regiment eine Anhöhe herunter, um Schutz zu suchen gegen
den dichten Kugelregen der feindlichen Infanterie ; zu einem
aktiven Eingreifen war augenblicklich keine Zeit . Götting
benutzte diese Gelegenheit, eben auszutreten , aber kaum hatte
er sich bei Seite gesetzt, da überschütteteihn eine einschlagende
Granate mit aufgewühltem Sand. Mit den Worten : „ Die
verflixten Franzosen, nicht mal hier können sie einen in Ruhe
lassen," bestieg er gelassen wieder sein Pferd , um am Nach¬
mittage die Attacke bei Mars la Tour mit zu durchreiten.

Am 1. April 1894 trat er nach fast 49jähriger Dienst¬
zeit in den Ruhestand, und wurde ihm hierbei die Auszeichnung
zu teil, auch fortan die Uniform des . Regiments tragen zu
dürfen.

Im Sommer 1895 , als das Regiment in der „ Senne"
lag und dort die Jubelfeier von 1870 beging , wurde Götting
dorthin eingeladen und machte noch als 72jähriger Greis dort
eine Attacke zu Pferde mit.

Im Sommer 1897 , als Se . Majestät der Kaiser hier¬
auf einen Tag in Oldenburg weilte, wurde von dem hohen
Herrscher dem alten Götting eine etwa ^ ständigeUnterredung
gewährt.

In der kurzen Zeit seiner Krankheit erfreute der alte
Wachtmeister sich der Teilnahme aller Kreise ; die höchsten
Herrschaften ließen wiederholt Erkundigungen einziehen über
das Befinden des alten Wachtmeisters, Offiziere und alte
Freunde kamen täglich zum Besuch des Kranken.

Jetzt ruht er in Frieden, der alte Kamerad. Ehre , Ruhm
und Dankbarkeit sei seinem Andenken geweiht.

Oldenburg, 16 . Januar 1899.
Verein ehemaliger iS . Dragoner.

G . Hummel.
* »

*
Auf die an den Ehrenvorsitzendendes Vereins ehemaliger

19. Dragoner , Herrn Generalmajor von Witzleben in
Brandenburg a- d. Havel, gerichtete Meldung über den Tod
des alten Götting ging heute nachstehende Drahtantwort ein:

An
denVorstand des Vereins ehemaliger 19 . Dragoner

in Oldenburg.
Tiefbewegt stehe ich im Geist « mit Ihnen allen an der

Bahre unseres ehrwürdigen Götting! Als unser Bester ein
Vorbild des Vereins , möge er vorbildlich weiter leben als ein
Wahrzeichen der Zucht und Ordnung, der Gottesfurcht und des
Gehorsams , vor allem der treuesten Hingabe an seinen weisen
Kaiser und Landesherr » ! Das walte Gott!

Brandenburg a. d . Havel , 16 . Januar 1899.
General von Witzleben!

Im Anschluß an obigen
*
Nachruf an Wilhelm Götting

iei noch eine wackere That des alten Kriegers hier mit¬
geteilt, von der wir von zuverlässigerSeite Kenntnis erhalten.
Es war am Tage des „ Todesritts von Mars la Tour "

, als
Götting abends auf dem Schlachtfelde unter vielen anderen
den damaligen Regimentsadjutanten , jetzigen Generalmajor a . D.
von Egloffstein in Hannover, schwer durch Lanzenstiche ver¬
wundet in gänzlich hilfloser Lage fand. Selbst durch die
Strapazen der Schlacht erschöpft , regte sich im rechten
Augenblick das edle ihm stets im hervorragendsten Maße
eigen gewesene Kameradschastsgefühl. Er stieg aus dem
Sattel , hob unter Aufbietung seiner ganzen Kraft den
Schwerverwundeten aufs Pferd und brachte ihn in sichere
Unterkunft und Pflege.

Götting hat bisher von allen ehemaligen Regiments- ,

angehörigen am längsten die Uniform unseres Dragoner-
Regiments getragen, die er auch mit ins Grab nimmt.

und Wirksamkeit
KWelmehr im

1870.
(Nach einem im Kriegerverein zu Nordenham vom

Kameraden O. gehaltenen Vortrag .)
X Nordenham , 15. Januar.

Als im Jahre 1870 , während ganz Europa im tiefsten
Frieden lag, und außer Frankreich niemand an die Möglichkeit
eines Krieges dachte, plötzlich die Kriegsfackel von unserm
alten Erbfeinde dem teuren Vaterlande zugeschleudertwurde,
und darauf ganz Deutschland wie ein Mann in hoher, hehrer
Begeisterung sich erhob, um die welsche Tücke Zurückzuweisen,
da herrschte auch in unserm oldenburger Lande eine gewaltige
Bewegung. Indessen man sah hier in gleicher Weise, wie in
den Grenzländern trotz aller Begeisterung anfänglich nicht
ohne Sorgen in dis Zukunft. Und mit Recht ; wußte man
doch zur Genüge, daß die französische Flotte der unseren
an Zahl und Tüchtigkeit der Schiffe ganz bedeutend überlegen
war . Diese Befürchtungen wurden insbesondere von But-
jadingen geteilt, da dessen Küste , bei der Nähe Wilhelms¬
havens, einem feindlichen Angriffe bezw . Landungsversuche in
erster Linie ausgesetzt war . Als daher am Tage nach Aus¬
bruch des Krieges eine ministerielle Anfrage an das Amt er¬
ging, ob es nicht geraten erscheine , hier einen Landsturm zu
organisieren, um gegen kleinere feindliche , brandschatzende
Scharen sich zu schützen, da fand dieser Gedankehierüberall großen
Anklang. Es wurden Versammlungenabgehalten in den einzelnen
Gemeinden, viele Eingesessene meldeten sich, aber dabei blieb

I es, ein greifbares Resultat wurde noch nicht erzielt. Erst als
I dem Amte ein Befehl des General-Gouverneurs vom 24, Juli
I durch das oldenburger Bezirkskommando unterbreitet wurde,
8 in welchem direkt zur Bildung einer freiwilligen Kästenwehr
s aufgefordert und der Zweck und die Ziele dieses zu
s organisierenden Freiwilligenkorps genau erörtert wurden, kam
8 diese Angelegenheit zu einem baldigen Abschluß . Das Amt
ö verwendete sich umgehend beim Bezirkskommandowegen Ueber-
8 sendung eines ehemaligen aktiven Offiziers , da hier ein solcher
« bezw . eine sonstige Persönlichkeit, welche das Freikorps hätte
i organisieren und kommandierenkönnen , nicht vorhanden war.
» Einige Tage später konnte den Küstengemeindenbereits amtlich
8 mitgetcilt werden, daß der Hauptmann o . D. Campo zu
8 Oldenburg sich hierzu habe bereit finden lassen und hier bereits in
8 den nächsten Tagen eintreffenwerde. Derselbe wurde ermächtigt,
8 im hiesigen Amtsbezirke Freikorps zu organisieren , deren vor-
8 nehmliche Aufgabe es sei, Posten- und Patrouillendienste zu
8 übernehmen , sowie auch in einzelnen Fällen eine etwaige Landung
8 einer kleinen feindlichen Schar vorläufig, bis militärische Hilfe
8 eingetroffen, abzuwehren. Zugleich wurde aufgefordert, dem
H Hauptmann in jeder Hinsicht auf das bereitwilligste und

nach besten Kräften mit Rat und Thal an die Hand zu gehen.
Als Campo dann bald darauf eintraf, ging die Sache

über alles Erwarten schnell vor sich, und schon am 13. August
war die Organisation beendet . Aufgestelltwurden zwei Wachen,
nämlich bei Tossens und Tettens , wo man vom Deiche aus
seewärts eine ausgezeichnete freie Aussicht hatte und das
Meer weithin überblicken konnte . Die Wache in Tossens
befand sich in dem in der Nähe des Petersschen
Denkmals belegenen Gebäude des Landmamis Düser,
zu derselben gehörten etwa 35 Eingesessene aus
den GemeindenEckwarden , Tossens und Ruhwarden . Hiervon
befanden sich ständig 5 Mann im Dienste. Die Ablösung
erfolgte jeden Nachmittag 5 Uhr. Anfgabe dieses ^Postens
war es, die Strecke vom Denkmal aus bis zum Ruhwarder-
bezw . EckwarderDeiche abzupatrouillieren, was jedoch nur
nachts und bei Hochwasser erforderlich war, da bei fallendem
Wasser eine Landung schlechterdings des weiten Watts wegen
unmöglich war.

In Tettensersiel war die Wache, welche aus etwa
60 Freiwilligen aus den Gemeinden Abbehaussn, Atens und
Blexen bestand , beim Gastwirt Lübben eingerichtet. Von hier
aus wurde die Deichstrecke Waddmsersiel bis Tettenserhörne
beaufsichtigt. Eine einheitliche Uniform hatte das Korps
nicht , es war zwar von mehreren Mitgliedern eine solche
beschafft worden, doch bildete das charakteristische Abzeichen,
eine um den Arm zu tragende weiße Binde. Auch konnte
von einer einheitlichen Bewaffnung nicht die Rede sein,
vielmehr waren fast alle auf ihre Jagdflinten und Büchsen
angewiesen . — Die Strecke von Waddens bis Ruhwarden
war durch Militär und zwar durch Landwehr-Artillerie und
-Infanterie nebst einigen Husaren gedeckt; erwähnt sei hier
insbesondere die zum Schutze des Fsdderwardersteler Fahr¬
wassers am Nordwestende des Hafens zu Fedderwarden auf
dem Außengroden schleunigst hergestellte Batterie . — Da
nun der Feind bereits seit mehreren Tagen in der Nordsee
rekognosziert war und daher täglich die Feindseligkeiten be¬
ginnen konnten , so wurde der Dienst ungemein stramm aus¬
geführt, und sobald irgend etwas Verdächtiges zu Wasser, oder
zu Lande sich näherte, wurde es angehalten. Hierbei
waren die Mitglieder der Wache berechtigt, sofort geeigneten
Falls von der Waffe Gebrauch zu machen . Auch auf Spione
wurde eifrigst gefahndet. Daß bei einer solchen strengen
Handhabung des Dienstes auch mancher Mißgriff mit unter¬
lief, der dann nicht selten zu drolligen Scene» führte, ist
wohl begreiflich . Erst später, als die feindliche Flotte
nach wie vor unthätig bei Helgoland lag , und dann
bei kleinem sich ganz aus der Nordsee zurückzog , fing man
auch auf den Wachen an, sich sicherer zu fühlen, und nicht selten
herrschte dort fröhlichesLeben, wenn aus den umliegenden
Ortschaften Besuch eintraf. Als dann seitens der bremer
Handelskammer am 17 . September offiziell bekannt gemacht
wurde, daß die Blockade der Weser und Elbe aufgehört habe,
da war auch das Fortbestehen der beiden Freiwilligen-Wachen

. überflüssiggeworden, und diese wurden daher bereits amfolgenden

Entstehung, Zweck
s der Mtjadinger

Tage vom Hauptmann Campo bis auf weiter eingezogen . Die
Wachehatte somitvom 13 . August bis zum 18 . Septbr. bestanden.
Bedenken wir nun , daß diese Männer beim Erscheinen der
übermächtigen feindlichen Flotte jeden Augenblick in Gefahr
standen, bei einem Zusammentreffen mit dem Feinde von
diesem nicht als Soldaten anerkannt und, sobald sie in dessen
Hände fielen, auf der Stelle rücksichtslos erschossen zu werden,
so erscheint es uns doppelt rühmenswert, daß sie sich frei¬
willig und gern zum Nachtdienst meldeten . Daher können
wir auch den Dank, der ihnen vom General-Gouverneur
später gespendet wurde, sowie die Verleihung der Denkmünze
durch Kaiser Wilhelm nur auf das herzlichste begrüßen.

Möge cs unserem Vaterlands für alle Zeiten niemals
an solch' treuen Söhnen fehlen, die jederzeit bereit sind, sich
ganz für dasselbe hinzugeben; ihnen wird stets der Dank der
Nachwelt gesichert sein.

Telegraphische Depeschen.
München , 15 . Januar. Der Prinz - Regent

empfing heute den ForschungsreifendenEugen Wolf in Audienz.
LKL. Sigmaringen , 15 . Januar. Die Donau ist

aus ihren Ufern getreten, das Wasser steht so hoch , wie es
seit 1849 nicht der Fall gewesen ist. Der Betrieb der
Donauthalbahn ist unterbrochen, auch sonst hat die Ueber-
schwsmmung großen Schaden angerichtet.

LlllL . Bordrghera , 15. Januar. Die KaiserinFriedrich
ist hier eingetroffen.

L1L . Madrid , 15 . Januar. Die „Reform« " meldet,
die Regierung werde bei den Cortes die Ermächtigung zum
Verkaufe der Mariannen - , Karolinen- und Palauinseln nach-
suchen , denn man müsse dort 4000 Mannund mehrereKriegs¬
schiffe unterhalten.

KW . Washington , 16 . Januar . Im Senat brachte
Hoar einen Beschlußantrag ein , dahingehend, daß dis
Bevölkerung der Philippinen , falls sie frei und unabhängig
zu sein das Recht habe, und auch befreit sein solle von allen
Beziehungen zur spanischen Krone, infolge hiervon auch die
Vollmacht haben müsse , zu thun und zu lassen , was unab¬
hängigen Staaten zukomme; wenn sie daher das Recht hätte,
so zu handeln, so sei es auch ihr Recht, sich selbst eine Re¬
gierung zu schaffen , und in solche Rechte werde sich das Volk
der^ ^ einigt ^ ^ aatm ^ icht^einzumsich »^ uch^^ ^ ^ ^ ,^

s Wetterbericht
vom Sonntag , den 15 . Januar:

Das Barometer war bis zum Vormittag gestiegen, fällt seit
dies« Zeit aber wieder, weil sich eine neue Störung nähert . In
Deutschland ist im allgemeinen vorübergehend etwas Besserung em-
getreten , doch dürfte bald wieder trübes , regnerisches Wetter mit
stärkeren Winden zu erwarten sein, bei der Annäherung der neuen
Störung.

S Wettervoraussage
für Dienstag , den 17 . Januar:

Wechselnd bewölktes , windiges , etwas kälteres Wetter mit
Niederschlägen.

Kampsgenossen -Verem
Oldenburg.

Offizielle Bekauntrnachnngdes Vorstandes.
Der Klub„Einigkeit " ladet uns nebst Familie zu dem

am Dienstag , den 17 . Januar d . I ., abends 8 Uhr, im
„Oldenburger Schützerrho?" stattfindenden Ball ergebenst
ein . Eintritt frei . Um zahlreiche Beteiligung wird gebeten.

Orden und Ehrenzeichen sind anzulegen.
rukt okt VerdauunZs-

störunZen der-vor, die lästige KolAeeisolleinunAell kür
Körper und Geist daben können. Gins reZelnaässiAS
ZtubltznllkSNMg , kür dis in diesen Milen immer zesorZt
werden muss , erhielt man am besten durob llsnyldis
lamarinden -Konserven aus Goklla, dis selbst bei längerem
Gebrauobe dem Körper niedt sobaden, mit Gbokoiads
umbüllt sind und daber anASnebm sobmeeken . 8is sind
käst aus allen ^ .potbeken in Lobaobteln a 6 Ltüok kür
80 kk§ , auob einzeln kür 15 kiZ ., 2N belieben.

Z^ ie eleganteste»» Damen haben auf den
antiken Gold-Cream, welcher ranzig wird

. und dem Gesichte einen glänzenden Schein'
giebt, Verzicht geleistet . Sie haben die Creme
Simon , den pullgr eis llir u. die Seife Simon,
welche die gesündeste und wirksamste Parfümerie

^ bilden, adoptiert . Man prüfe die Fabrikmarke.
Simon , Paris, sowie in Apotheken,

Parfümerien , Bazars u. Toilette -Ariikel führenden Geschäften.

8RZ

Bekanntmachung.
Im Austrage des Großherzoglichen Staatsministsriums macht

der Stadtmagistrat hierdurch bekannt , daß die Maler-Innung in
Oldenburg den Antrag auf Anordnung der Errichtung einer
Zwangsinnung für sämtliche Handwerker , welche das Maler¬
und Lackierer - Gewerbe innerhalb der StadtgemeindeOldenburg,
sowie der Gemeinden Ohmstede, Eversten und Osternburg betreiben,
gestellt hat.

Gemäß Z 100a der Gewerbeordnung werden die beteiligten
Gewerbetreibenden aus den bezeichnst«» Gemeinden hiermit aufge¬
fordert , ihre Aeußerungsn für oder gegen die Errichtung einer
Zwangsinnung, in der beantragten Weise in der Zeit 18. bis
31. Januar d . I . , beide Tage einschließlich, schriftlich oder
mündlich beim Stadtmagistraleabzugeben . Nur solche Erklärungen , dis
erkennen lassen, ob der Erklärende der Errichtung der Zwangsinnung
zustimmt oder nicht, sind giltig . Aeußerungen , die nach dem
3l. Januar eingehsn , bleiben unberücksichtigt.

Die Abgabe der mündlichen Aeußerungen kann während des
angegebenen Zeitraums an den Werktagen von 10 bis 1 Uhr im
Rathaus, Zimmer Nr. 18 , erfolgen.

Oldenburg , den 13. Januar 1899.
Stadtmagistrat.

Roggemann.



Anzeigen.
Eine irr unmittelbare »! Rahe

der Stadt belegene sehe gute
s

' "

Soeben eingetroffen:

irtschast
besindlich

" ' ^ ^^ten Stande
len

Tanzsaal
und Lustgarten

und nachweislich großem Umsatz
habe ich in Auftrag sehr preis¬wert zu verkaufen.

Heinrich Westing,
Kurwßckstr . 33.

Gin an guter Lage be¬
logenes , im besten baulichen
Stande befindliches Haus
mit Garten und großer
Werkftätte, in welcher

KaniWttki
mit Dampfbetrieb

betrieben wird , habe ich mit
sämtlichen vorhandenen Ma¬
schinen wegen Kränklichkeit
des Eigentümers mit be¬
liebigem Antritt in Auftrag
sehr preiswert zu verkaufen.

Heinrich Westing,
_ Kurwickftraße 33.

Hans
mit großem Garten
an der Bürgeresch-
strafze steht durch mich
billig zum Verkauf.

llewriod Vestiilg,
KurwiSstratze33.

Hahn . GutsbesitzerTreitzschke in
Erfurt läßt in feinen Forsten zu Hahn

am Freitag , den 10 . Februar er. ,
nachm. 1 Uhr anfgd.,

LOO Fuder gehauene Eiche», Buchen,
Eschen und Ellern , teils starkes Bau-
und Nutzholz,

ISO Fuder gehauene Fuhren, Fichten,
Lärchen und Weymouthskiefern, zu
Balken, Sparren, Gerüststangen rc. geeignet,

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Sammelplatz an der Deckhäuser Chaussee
bei Holz Nr . 1 .

Kauflustige ladet ein
_ C . Hageudorff, Aukt.

Bettfederm
garantirt neu und doppelt gereinigt,
sehr füllkräftig , da- Pfund SO und
85 Pf ., Halbdaunen , da - psund Mk. 1 .25,
1.50 und 1. 75 , böhrn . Ä » pf , das Pfund
Mk . 2 .— , Gänsehalbdauncn , da- psund
Mk.2 .50 , » » .-Sorte , hcllwcitz , da - Pfund
Mk. S . - , echt chines . Mandartnen-
daittien , das Pfund Mi . 2 . 85 , Ganse¬
daunen m « 3 . 50 und 4 .50 . Anerkannt
beste Füllung für Lberbetten . Viele
Anerkennungsschreiben , versandt gegen Nach¬

nahme bei freier Verpackung
Heinrich Weißenberg,

Böhm . Bettfedern -Versandthaus
Be rlin NO ^ Landsberge rftraHe 29.

^ ^ sliste^
und^ robet^ gratis^ ^ ^ ^ ^

Die besten Änthraeitkohlen von Zeche
Langenbrahm trafen wieder ein.

Carl Ed . Pophanken.
(C. Dinklage Nachf.)

Zn verkaufen Jagdhunde, Braun¬
tiger-Stichelhaar , S M . alt. Stamm¬
baum zn Diensten.

Ein gr. Hofhuiid, 1 I . alt, sehr
scharfer Wächter, Pr . SS Mk.

H. Wahl , Strom b . Bremen

Wum für MilMlMkr.
C . Müller , Langestr. 34.

Nachfuge.
Hausmann Heinrich Danuemanu in

Westerburg läßt in dem am
Dienstag , den S4 Januar d . I .,

nachm . S Uhr,
stattfindenden Verkauf die

7jährige trächtige Stute
„Alida, " belegt v. „Einar,"

mit verkaufen, wozu einladet
W . Gloystein, Aukt.

Nadorst . Billig zu verkaufen rasseechte
silberhalsige Zwergkämpfer in Stämmen
oder einzeln. Joh . Janßen.

Zu pachten gesucht auf Mai eine kleine
Landstelle . Offerten unter A . F . 100
postlagernd Oldenburg.

Preiswert zu verkaufen Wohn¬
haus mit angebautem Stall und
Garten an der Nadorsterstratze.
Das Wohnhaus enthalt Unter- und
Oberwohnnng u . großen gewölbten
Keller.

Näheres durch
K2 . MSSSLSILH » -

Theaterwall S.
8t6k6S1 8i6 LUf

dew Ltguäplullrts, sieb eins klobers und
leimende Lxisterl? ?u versestakkeo, so

8btL6N 8 >6 8 !6k
mit der renommierter ), st'astrist von

kriir Liucke,
llof- kölllsnLU bei I 'rieälund, 862. Lresluu,
in VerstinäunA und

legen 8is sied
dis VertrotunZdieser weltbekanntenFabrik
von llolrroulsaux, lslousisn, llolliälion,
stoüsvstutrvvänäen2u.

bisi8 und übers» bei
Kvvbstisr Provision n. an-

^enestmen LsdinAnv ^en gesuvki.
8 eAitimationsstLrtseventl . A

-ratis.
Oetailreissn erlaubt.

Bümmerstede. Zu verkaufen mehrere
kleine und große schönePflanztamren zu
billigen Preisen. G . Ostendorf.

Östernbnrg. Zu kaufen gesucht Roggen-,
Hafer - und Buchweizenkaff. Zu erfragen bei

F . Mohrmann, Cloppenburgerstr.

Vieh-, Heu-, Stroh-
und Holz-Verkauf

m
Astrup.

Der Hausmann Joh . Gardeler in Astrup
läßt am
Freitag , dm 27. Januar - . I .,

nachm . 1 Uhr anfangend:
I zweijähr. schwarze Stute vom

„ Clever" aus der „ Edelbuche" ,
II schöne Quenen, alsdann nahe am

Kalben stehend , wovon mehrere ins
Herdbuch eingetragen,

14 trächtige Schweine , beste Raffe,
alsdann meist nahe am Ferkeln,

10,000 Pfd . gut gewonnenes Hen
und mehrere1000 Pfd . Stroh,

sowie 100 Nrn . gehauene Fuhren , zu
Sparren, Latten und Brennholz,

öffentlich meistbietend auf Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Kaufliebhaber ladet freundlichst ein
I . F . HarmS.

Ttahlpanzer-
Geldschriixke.

Oldenburg. Am
Montag , den 23 d. Mts,

vorm. 10 Uhr,
werde ichbei Frerichs Gafthof , Heiligen¬
geiststraße, Hieselbst:

20 Lithauer
Doppelponys

gegen Barzahlung verkaufen.
Lübbe Dfure« aus Roggenstede.

Ansverdingnng
zn Oberlethe.

Der MühlenbesttzerG . Albers daselbst
läßt am
Montag , den 23 . Jan . d. I .,

nachm . « Uhr auf.,
die sämtlichen zum Neubau eines Wohn¬
hauses erforderlichen Arbeiten mindest-
fordernd ausverdingen, wozu einladet

W . Gloystein, Auktionator.

Hiesiger Honig,
feinster Qualität, traf ein.

D . G . Lampe.

Echte Kieler Sprott,
Bückinge, ger. Aale , große marinierte
Heringe, L Stück 10 H , Rollmöpse mit
Gurkeneinlage, Anchovis in kl. Gläsern,
Sardellen , Sardine », Aal in Gelee,
Appetitsild, Kronenhnmmer empf.

D G . Lampe«

Reise Harzkäse,
prima ostsries . Kümmelkäse , L VzKZ35H,
gelbenholsteinischen Käse> L Vs K§ 30 ^,
pikanten Rahmkäse, L V- IrZ 70 voll¬
saftigen bayerischen Schweizerkäse,
L Vi ^8 1 empf.

D G . Lampe.
Eine neue Sendung süßer

Apfelsinen
traf ein. D . G . Lampe.

Wegen anderweitigen Unternehmens beab¬
sichtige ich mein

8 »- «Aotel
in Oldenburg,

vollstältdig neu eingerichtet und stark
frequentiert, zu verkaufen . — Bewerber
wollen ihre Adresse nebst Anzahlung unter
„C. 6453 " an Haasenstein L Vogler
A . G ., Hm»nover, senden.

Zu belegen und auzuleihen
gesucht.

Anznleihen gesucht aus sofort oder
später auf gute Hypotheken mehrere
Kapitalien von 1000 bis 15000 Mk.

E . Memmen, Auktionator,
Theaterwall 0.

Wohnungen.
Zu verm. z . 1 . Mai eine ger. Nnterw . mit

Stall u . Gartenland . Bloherfelder CH. 235.
Zu verm. bester möbl. Stube nud

Kammer. 3 . Ehnernstr. 3.
Eversten. Zu verm . eineschöne Woh¬

nung mit Land an der BloherfelderChaussee
auf 1 . Mai. i . , D . Gardeler.

Vakanzen und Stellengesuche.
Nadorst. Gesucht auf Mai ein Knecht

von 14— 16 I . C . Albers.
Gesucht einDienstmädchen, welchesauch

dieWäscheerlernen kann . Scheideweg 3.
Oldenburg. Umständehalber gesucht auf

sofort ein Mädchen für Küche und Haus.
Alexanderstraße 1.

Antritt sofort.
Respi I » Hambg. HauS zahlt sol.

Herren ^ 120 Pr. Mon . und hohe Prov.
für Cigarrenvkf . an Wirte , Private rc.

Off u. ö. 2248 anG . L. Daube LEo .,
Hamburg.

euer-, fall- u . diebessichereFabrikate 1 . Ranges.
O . VvtsroLS,

GeldschrankfabrikMagdeburg . , ^ a» —
Preise außerordentlich billig . » eineDienstmagd von 16—18 Jahren.
Illustrierter Katalog kostenfrei.

"AN? _ Heiur . Lübben.

Zu Mai einLehrling für die Buchbinderei.
C . Müller, Langestr. 34.

Suche a . gl. f . e. einzelnenHerrn 1 gutes
Mädchen; viele Mädchen für hier und aus¬
wärts auf gleich und Mai.

Frau Heuger , Verm.-Kont. , Mottenstr . 8.

Verlorene und nachzuweisende
Sachen.

Gefunden ein Ueberzieher.
Abzuholeu in der Exped. d. Bk.

Vereins- und Bergnngnngs-
Anzeigen.
Osternbmger

WWWKrieger-Berem.
Diejenigen Kameraden, welche

sich an der Beerdigung des verstorbenen
Präsidenten des ehemaligen 19 . Dragoner-
Vereins , Herrn Wachtmeisters a . D. Göttiug,
beteiligenwollen, versammelnsich am Donners¬
tag, den 19 . d . Mts ., morgens8^4 Uhr, in
der „Harmonie.

"
_ Der Vorstand.

Le uchteuburg. Am Sonntag , d. S . Febr.:

L Ball.
wozu freundl. einladet G . Küpker.

Klub „Viktoria".
Am Dienstag , den 17. Januar d. I . :

Generalversammlung
bei D . Hennecke, hinterm Gerberhof.

_ Der Vorstand.

Wardenburg.
Kesangvki'sin .Kmll6i'8eliaf1?

Stiftungsfest,
verbunden mit der Feier von Kaisers
Geburtstag am Freitag, den 27 . Januar
bei Gastwirt Lmschen.

MdenbllrqWe
Landwirtschaft «- Gesellschaft,

Abt. Naftede.
Versammlung am 22 . Januar 1899,

nachm . 4 Uhr, in Brüggemanns Hotel zu
Rastede.

Tagesordnung:
1) Vortrag des Herrn SchulvorsteherRose:

„Das neue bürgerliche Gesetzbuch und
die Landwirtschaft".

2) Vortag des Herrn Garnholz: „Die Züch¬
tung und Haltung des Schweins .

"
3) Mitteilung über Eberkörung u. Schweine«

zuchtgenostenfchaften.
4) Verschiedenes , Hebung der Beiträge, Ans-

_
Osternburg. Diejenigen Herren , die

sich für Gründung eines Pfeifenklubs
interessieren, werden gebeten, sich am
Donnerstag , den 10 . Januar , abends
8 V, Uhr, beimWirt EmilRebetje einzufinde».

Erscheine Donnerstag nicht.

Großhenoqtiches Theater.
Dienstag , 17. Januar. 55 . Vorst- im Ab.

Gastspiel des Fräul. Clara Geldner vom
Stadttheater in Zwickau.

Heimat.
Schauspiel in 4 Akten von H . Subermau ».

Kassenöffnung 7, Anfang 7 Vs Uhr.

Lremer Ztadttheater.
Dienstag , 17. Januar : „ Don Carlos".

Maquis Posa — Herr Richard Bischofs vom
Stadttheater in Halle als Gast . Don Carlos
— Herr August Weigert vom Schillertheattr
in Berlin.

Mittwoch , 18 . Januar : „Oberon ".

Famttien -Nachrichten.
BerlobuugS - Auzeige«.

Als Verlobte empfehlen sich:
LU «« LiSiUnK

dloliann 8« I»rk «ii»p.
Kirchhatteu. Hatterwüsting.

Statt besonderer Meldung.
N »i4« HPItt«

Lvriuuiu » Martew»
Verlobte.

Oldenburg, z. Zt . Afchhausen . Helle.
Januar 1899.

Verantwortlich für Politik und Feuilleton: vr . Ed . Höber , für den lokalen Teil : W . Ehlers, für den Inseratenteil: P . Radomsky, RotationsdruckMd Verlag von B. Scharf i» Oldenburg



r» 13 der „Nachrichten Kr Ltadt and Land " vom Montag, den 16 . Januar 1899.

Gustav Adolph -Frauen-Verem.
Man schreibt uns:

. . Wie schon kurz erwähnt und wie aus dem Inserat zu ersehen,
wird Anfang März ein Verkauf zu Gunsten des Gustav Adolph-
Frauenvereins stattfinden . An dieser Stelle darf Wohl noch einmal
darauf hingewiesen werden , wie nötig die Erhöhung der Einnahme
des Vereins ist. Allerdings ist es in diesem Winer der dritte
Verkauf für einen wohlthätigen Zweck ; aber einesteils hat es sich
erwiesen , daß er den beiden vorhergehenden keinen Abbruch thut,
anderenteils findet er nur alle zwei Jahre statt . Er entstand ebenso
wre der Verkauf für die Bewahrschule und für die Mission aus dem
doch lobenswerten und berechtigten Wunsch der früheren Vorsteberin,
die bisherige kleine Einnahme (5 — 600 Mk .) zu erhöhen . Dies ist
auch gelungen . Die 7 — 800 Mk ., die der Verkauf bringt , werden
auf zwei Jahre verteilt , sodaß jedes Jahr 900 — 1000 Mk . an die
in der Diaspora leidenden Gemeinden haben verschickt werden können.
Es ist natürlich , daß das Interests für den Gustav Adolph-
Verern uns etwas ferner liegt als z B . den Rhein - und
Südländern . Wir leiden selbst nicht unter dem Einfluß der
katholischen Kirche und wissen nichts von der bitteren Not und dem
oft heldenmütigen Widerstand der in katholischen Ländern zerstreut
wohnenden evangelischen Gemeinden , weil wir nichts darüber lesen
oder direkt hören . Wer aber einen Blick hineinthut in das dort
herrschende Elend , wer die oft flehenden Hilferufe der Bedrängten
liest , kann sich des lebhaften Wunsches nicht erwehren , sich der
ernsten Verpflichtung nicht entziehen, daß die protestantischen Brüder
und Schwestern ihren armen Glaubensgenossen helfen
wüsten . Wenn auch der Männer - Gustav Adolph - Verein
uns mit mehr Mitteln und Kräften voransteht und wir uns mit
unfern Gaben zum Teil an ihn anlehnen , so kann er unsere Hilfe
doch jetzt schon nicht mehr entbehren , und wie viel Not haben wir
nicht auch schon direkt lindern können ! Haben wir es uns doch
zur besonderen Aufgabe gemacht, für die sonst oft der bittersten
Not anheimgegebensn Predigerwitwen zu sorgen, ebenso
für die Orgeln , Glocken und Altargeräte der Kirchen,
die der Männer - G . A . - V . hatte bauen helfen, und die
so sehr notwendigen Konfirmandenanstalten zu unterstützen.
Natürlich ist die heimische Diaspora nicht vergessen, sowie wir auch
für das Nächstliegende : Elisabethfehn nach und nach 1100 Mark
gegeben haben.

Darum sage keiner, daß uns die kirchliche Not der Diaspora
zu ferne liege, oder daß wir ihr nicht abhelfen müßten und auch
könnten . Jeder von uns , der mit Dank die Segnungen der Kirche
empfängt , wird sich gedrungen fühlen , den leidenden Brüdern zu
helfen ; und wenn auch sonst mancherlei Anforderungen an die
Mildthätigkeit unserer Mitschwestern in Oldenburg herantreten , so
möchten doch die 3 Mark noch übrig sein, welche der eigentliche
jährliche Beitrag eines Mitgliedes des G . A . - Frauenvereins ist.
Denn es ist der Zweck dieser Zeilen , nicht nur anzuregen zur Be¬
schickung des im März abzuhaltenden Verkaufs , sondern besonders
auch zum Eintritt in den Verein . Jährlich verliert dieser durch
den Tod oder Wegzug Mitglieder , ohne daß sich genügender Ersatz
findet , sodaß, um dies zu erleichtern , Beiträge von 2 und 1 Mark
zugelassen sind . Eine Bütte an sämtliche junge Mädchen Olden¬
burgs , mit 1 Mark in unfern Verein zu treten » hat nur
« inen einzigen Eintritt zur Folge gehabt , wogegen wir mit
herzlichem Dank erkennen, daß uns manche hübsche Arbeiten zu
dem Verkauf geliefert haben . — Zum Schluß geht unsere dringende
und herzliche Bitte dahin:

1 ) Für den nahen Verkauf uns freundlich mit Verkaufsgegen-
fiänden aller Art zu bedenken.

2 ) An alle unsere Mitbürgerinnen : sich zu prüfen , ob sie nicht
mit warmem Herzen mit 1 , 2 oder 3 Mark in unseren Verein
eintreten wollen . Zwei Jahresversammlungen werden Gelegenheit
geben, den Zwecken und Ausführungen unserer Bestrebungen näher
zu treten , und wir haben dis feste Ueberzeugung , daß sie dann
noch besser einsehen werden , wie nötig «s ist, den unter dem
katholischen Einfluß lebenden evangelischen Gemeinden zu helfen.

Anmeldungen zum Eintritt nehmen in Empfang : Fr . Prof.
Harms , Gottorpstr . 7, Frl . E . Hayen , Bismarckstr . 30 , Frl . L.
Rieken » Kastanienallee 29.

Gaben für den Verkauf nehmen in Empfang : Fr . Professor
Harms , Frl . E . Hayen , Frl . L. Rieken ; ferner : Fr . Geh.
Oberkirchenrat Hansen , Frl . Hespe , Frau Kollstede , Fr . Deich¬
gräfe Tenge.

Das Eismbahnprojekt Varel -Nordenham.
Barel , 14. Januar.

Der Stadtrat trat gestern Abend im Sitzungssaale des

Rathauses zu einer Sitzung zusammen , in welcher als wich¬
tigster Punkt die Mitteilung über die Erfolge der Audienz
bei Herrn Minister Heumann wegen des Baues der Eisen¬
bahn Nordenham -Varel auf der Tagesordnung stand . Be¬
kanntlich wurden drei Mitglieder des hiesigen Magistrats-
bezw . Stadtrats -Kollegiums , sowie drei Delegirts der Norden-
hamer Interessenten am 2 . Dezember vom Minister in
Audienz empfangen , um wegen der Verweigerung der Kon¬
zession zum Bau der genannten Bahn Rücksprache zu nehmen.
Wie der Vorsitzende , Geh . Justizrat Kleyboldt , nach einem
Berichte des „ Gern .

" aussührte , habe der Minister — wie
zum Teil schon bekannt ist — bestimmt erklärt , daß das
Ministerium die Konzession an eine Privatgesellschaft zum
Bau der Bahn ablchne . Der Grund dieser jedoch nur einst¬
weiligen Ablehnung sei der , daß man befürchte , die Landes¬
finanzen ungünstig zu beeinflussen . Laut Vertrag mit

Preußen sei Oldenburg nämlich verpflichtet , von dem
Brutto -Ertrage der Bahn Oldenburg -Wilhelmshaven 60pCt.
an Preußen zu zahlen . Durch die Bahn Varel - Nordenham
würden aber der elfteren Strecke neue Verkehrsadern zugeführt,-
und dadurch werde auch der an Preußen abzuführende Betrag
erheblich steigen . Eine Abänderung dieses Vertrages sei vom
preußischen Finanzminister v . Miquel nicht zu erreichen gewesen.
Eine bindende Erklärung habe der Minister jedoch nicht ab¬
gegeben . Auch in dem Bescheide an die Baugesellschaft sei
nicht gesagt , daß die Bahn nicht gebaut werde ; im Gegenteil
solle sie gebaut werden , sobald die Mittel dafür verfügbar seien.
Die Regierung sei durch den Landtag gebunden , der beschlossen

habe , daß mit dem Neubau von Bahnen nicht früher begonnen
werde , bis die im Bau begriffenen vollendet seien und ihre
Rentabilität sich zeige . Wenn die Bahn gebaut werde , so
würde dies nur seitens der Staatsregierung geschehen können,
nicht aber durch eine Privatgesellschaft . Wenn die Erträgnisse
der übrigen Bahnen andauernd günstig bleiben , so würde die

Staatsregierüng wieder freie Hand bekommen . Ob dann aber

gerade diese Bahn zuerst gebaut werde , könne der Minister
nicht versprechen , da auch andere Landesteile begründete
Wünsche nach einer Bahn haben . Die Industrie sei in den

letzten Jahren ja in erfreulichem Aufschwünge begriffen , es
könnten aber auch Zeiten kommen , wo der Verkehr abnehme,
und als Finanzminister sei Herr Heumann gezwungen , hiermit
zu rechnen . Wenn einmal die Bahnen nicht so rentierten,
dann sei er gezwungen , die Einkommensteuer zu erhöhen , und
dann bekomme er unfreundliche Gesichter zu sehen . Die im

nördlichen Butjadingen projektierte Bahn , zu deren Bau die

Staatsregierung unter gewissen Bedingungen die Konzession
an die Privatgesellschaft zu erteilen geneigt sei , werde nach
Ansicht der Regierung nie rentieren , da sie nur Personen , nie
Güter befördern werde . Man habe eingeworfen , daß in

Marinekreisen die Bahn Varel -Nordenham dringend gewünscht
werde . Sollte sich ihre strategische Notwendigkeit ergeben,
dann werde vielleicht vom Reiche ein Druck auf die preußische
Regierung behufs Nachgiebigkeit ausgeübt werden . Die Sache
stehe also nicht ganz hoffnungslos.

An den Bericht schloß sich eine längere Debatte . Herr
Rüther führte aus , daß die neue Bahn der Strecke Olden¬

burg - Wilhelmshaven nicht Verkehr zuführen , sondern im
Gegenteil entziehen werde . Andererseits werde ganz But¬

jadingen eine bessere Verbindung nach Oldenburg haben.
Vorausgesetzt , daß die Bahn nach Westerstede weitergesührt
werde , stehe ihr ein sehr bedeutender Güter -Transport allein
an Getreide in Aussicht , durch den der Kosten aufgebracht
werden würden . Ueber die Bahn Friesoythe - Wesierstede - Grab-
stede werde auch ein erheblicher Kohlentransport geleitet werden.
Man solle eine Petition an den Landtag richten . Auch der
Handels - und Gewerbeverein werde das thun . Dieser habe sich
nach Friesoythe gewandt , um eine Unterstützung der Landtags-
Abgeordneten in den beiderseitigen Bahnangelegenheiten zu
erlangen . Aus der weiteren Debatte klang auch die Meinung
heraus , daß man Wohl an maßgebender Stelle dem Bahn¬
projekt ablehnend gegenüber stehe , weil man fürchte , der

Residenz Verkehr zu entziehen . Schließlich wurde be¬
schlossen , eine Petition um den Bahnbau an den
demnächst zusammentretendsn Landtag und an
das Staatsministerium zu richten . Eine Kommission,
bestehend aus den Herren Rüther , Funke und Kaufmann
Siefken , wurde mit der Ausarbeitung der Petition beauftragt.
Ebenso soll späterhin versucht werden , die direkte Unter¬
stützung des Landesherrn in dieser Angelegenheit zu
erreichen.

Ms dem GroßherzgtzLum.
Dec SiaSdruä unserer mir Sorrewonsrnzzeichen versebsnen Originalber :« r-

nur mit genauer QueLenangabe geftarrer. Mitteilungen und Berichr.
f̂ er lokale Dorkomunnffe find ver Redaktion stet- wiVtovirLen.)

Oldenburg , 16 . Januar.
(Fortsetzung der Notizen aus dem Hauptblatte . )

* Der gestrige VolksmiLerhakLmrgsahendim
Saale der „ Rudelsburg " stand seinen Vorgängern in keiner
Weise nach . In dichten Scharen strömten die Bespcher wohl
schon eine Stunde vorher ihrem Ziele zu , um sicher einen
Platz zu erhalten . Der große Saal war wieder bis auf den
letzten Platz besetzt und zwar von einem Publikum , das sich
aus allen Ständen zusammensetzte , wie es eben gewünscht
wird . Wir begrüßen es mit aufrichtiger Freude , daß das
Gute sich auch bei den arbeitenden Klassen allmählich Bahn
bricht , daß man auch dort die gute Absicht , welche der Aus¬
schuß für die Volksunterhaltüngsabende verfolgt , mehr und
mehr erkennt und würdigt . Man kann nur wünschen , daß
die Volksunterhaltungsabende trotz des außerordentlichen Zu¬
spruchs , dessen sie sich von Anfang an zu erfreuen gehabt
haben , stets wachsendes Interesse m allen Kreisen der Be¬
völkerung finden möchten . Die Vorträge des gestrigen
Abends boten wieder einige genußreiche Stunden . Nach
einem Willkomm '

, den Herr Oberschulrat vr . Menge den
Erschienenen zurief , ertönte der gemeinsame Gesang des
Liedes „ Strömt herbei , ihr Völkerscharen, " worauf Herr
Accessist von Legat eine Arie von Joh . Seb . Bach und
ein Andante von Mozart , auf dem Flügel von seinem
Vater , Sr . Exc . Herrn Generalleutnant z . D.
von Legat , begleitet , sehr ausdrucksvoll auf der Violine vor¬
trug . Sodann folgten zwei Gesangsvorträge von Fräulein
Ella Müller : das bekannte schelmische Lied „ Der Schwur"
und das Rothesche Lied „ Es kann ja nicht ewig Frühling
sein "

. Frl . Müller , die über eine sehr ansprechende Sopran¬
stimme verfügt , eroberte sich die Herzen der Zuhörer im
Sturme und wurde mit Beifall reichlich belohnt . Die
Klavierbegleitung hatte Herr Seminarlehrer Götze über¬
nommen , der sich feiner Ausgabe in geschicktester Weise ent¬
ledigte . Herr Oberrealschuldirektor Krause hielt dann einen
längeren , durch z . T . vortreffliche Lichtbilder veranschaulichten
Vortrag über „ den deutschen Rhein "

, dem die Anwesenden
mit großem Interesse folgten . Der Vortrag , der sich im

wesentlichen auf eine Vorführung zahlreicher Ansichten von
Städten an den Ufern „ Vater ? Rheins "

, von Constanz herauf
bis Köln , erstreckte , dürfte infolge der interessanten Er¬

läuterungen , die Herr Direktor Krause gab , in manchem an¬

genehme Erinnerungen an eine Rheinreise in natura wach¬
gerufen , manchem aber auch gewiß willkommene Belehrung

geboten haben , denn der Herr Vortragende verstand es

meisterlich , in kurzer und für jedermann verständlicher Weise
bei Besprechung der einzelnen Bilder die wichtigsten Momente
aus der Geschichte , der Litteratur und Kunst hcrvorzuheben ; ja er

hatte auch für einige sehr dankbar ausgenommeneUeberraschungen
während feines Vortrages gesorgt ; so ertönten plötzlich an den

passenden Stellen — vorgetragenvon Mitgliedern der Dragoner-
Kapelle — das bekannte „ Trompeterlied "

, ferner „O Straß¬
burg " und das Lied von der „ Loreley

"
, während mit

„ Deutschland , Deutschland über alles " der Vortrag einen

würdigen Abschluß fand . Der zweite Teil des Programms
brachte zunächst die Deklamation der „ Rheindichtung

" von

Max Möller durch Herrn Lehrer Niehaus und hierauf
abermals zwei Liedervorträge von Frl . Ella Müller

(Kinderlied von Berger und „ Noch sind die Tage der Rosen"
von Baumgarten ) . Frl . Müller erzielte hiermit einen außer¬
ordentlich starken Beifall , sodaß der Vorhang sich wiederholt
wieder heben und die Dame vor der Rampe erscheinen mußte.
Es trat hierbei wiederum auf das deutlichste zu Tage , daß
einfache , leicht verständliche Musik heiteren Genres dem

Geschmack des großen Publikums am meisten entspricht . Mit¬

glieder der Dragoner - Kapelle erfreuten dann noch mit zwei
Kornetquartetten : „ Es liegt eine Krone im tiefen Rhein"
und „ Wer hat Dich Du schöner Wald "

, worauf mit dem

gemeinsamen Liede „ Bekränzt mit Laub den liebevollen Becher"
der wohlgelungene Abend seinen Abschluß fand.

2 Im Verein für Gesundheitspflege und Natnr --
höilkmrds hielt gestern Abend in der „ Union " Frau Klara

Muche aus Salmünster - Soden einen Vortrag über „ Gesund¬

heitsstörungen durch Gemütsbewegungen und geistige Ueber-

anstrengung
"

. Der Saal war sehr gut besetzt, und die Zu¬
hörer folgten mit sichtlichem Interesse den Ausführungen der

Vortragenden . Nachdem Frau Muche in der Einleitung
über das Wesen und den Zweck der Nerve » gesprochen hatte,
legte sie ausführlich dar , wie dieses Nervensystem und mit

ihnen der ganze Mensch infolge geistiger Ueberanstrengung
oder seelischer Einflüsse kranken könne , und gab Mittel an
die Hand , die , zweckentsprechend angewandt , diesem Uebel

steuern können . Mit besonderem Interesse folgte man der

Vortragenden , als sie über die durch Gemütsbewegungen
hervorgebrachten Krankheitserscheinungen sprach . Treffend und

für jedermann verständlich waren die Difimtionen jener ab¬

strakten Krankheitserreger Schreck , Angst , Furcht . Sorge,
Kummer und Gram . Auch für durch solche Einflüsse ent¬

standene Krankheiten gab Frau Muche Mittel an . bei
deren Befolgung die kranke Seele und mit ihr der
Leib gesunden werde . Morgen hält Frau Muche an derselben
Stelle einen Vortrag über „ Ursachen , Verhütung und

operationslose Behandlung der allgemeinsten Frauenleiden " .
Der Zutritt zu diesem Vortrag ist nur Damen gestattet.

» *
*

T Eversten , 15 . Januar . In der gestrigen General-

Versammlung des Klubs „Odeon " wurde zuerst der Kassen¬
bericht über das abgelaufene Vereinsjahr vorgelegt . Danach
betrugen die Einnahmen rund 732 Mk ., die Ausgaben 689 Mk .,
sodaß ein Kasfenbestand von 44 Mk . verbleibt . Die Zahl
der Mitglieder beträgt 82 (gegen 68 im Vorjahre .) Nach
stattgefundener Wahl des Vorstandes setzt sich derselbe für
das laufende Jahr aus folgenden Herren zusammen : Bläser!
erster Vorsitzender , Karl Tabeling , Kassierer , Malermeister
Kottenbrink , erster Schriftführer , Tischlermeister Karl Bläser,
zweiter Schriftführer . In das Vergnügungskomitee wurden die

Herren Mehrens und Thüse gewählt . Sodann wurde be¬

schlossen , am 13 . Februar einen Fastnachtsball und am
26 .

"
Februar einen Gesellschaftsabend im Vereinslokal ab¬

zuhalten . Die Versammlungen finden jeden ersten Sonnabend
im Monat statt.

lü Zwifcheimh » , 15 . Januar . In der Zwischenahner

„ Liedertafel " war die Rechnungsablage vorzunehmen . Die
in der letzten Gesangstunde dargelegte Rechnung ergab eine

günstige Vermögenslage der Vereinskasie . In der Zusammen¬
setzung des Vorstandes treten künftig Änderungen ein ; den

Vorsitz führt nach wie vor Herr I . D . Gleimius , ebenfalls
fallen diesem Herrn die Geschäfte des Schriftführers und

Kassierers zu , Herr Carl Weitz hat den ersten Vorsitzenden
zu vertreten , Herr Holzberg wurde als Notenmeister gewählt,
Dirigent ist Herr Hauptlehrer Hayen - Kaihausen . — Am
14 . April will der Verein ein Konzert geben mit nachfolgen¬
dem Ball . — Ein durchgehendes Pferd schlug sich bei
E . Oltwanns Hause an einem Prellpfahl die Brust auf . Es
wurde hier eingefangen und befindet sich in Oltmanns
Stallung in tierärztlicher Behandlung . Das wertvolle Tier

gehört Herrn Hausmann Ulken in Halsbeck.
(-) HuuLlosen , 14 . Januar . Gestern Abend hielt Herr

Privatgelehrter Wempe in F . Schmidts Saal einen
Experimental - Vortrag über „ Tesla -Licht der Zukunft
und Röntgenstrahlen,

"
wozu sich trotz der schlechten Wege

und des Regenwetters aus dem hiesigen Orte und der Um¬

gegend ca . 100 Personen eingefunden hatten , welche den

interessanten Vorführungen mit lebhaftem Interesse folgten
und dem Herrn Vortragenden einmütigen Beifall zollten . —

Bei den kürzlich stattgefundenen Besprechungen über den
Bau einer Chaussee nach Hatten bezw . Westerburg
zeigte sich ein solch

' warmes Interesse für den Plan , auch
bei den Gemeinderatsmitgliedern , daß mit einiger Bestimmt¬
heit angenommen werden darf , die Angelegenheit werde dies¬
mal nicht im Sands verlaufen , sondern zu einem erfreulichen
Ende führen . Sehr treffend wurde in diesen Tagen von
einem Landmanne bemerkt : „ Wer noch nich infehn kann , dat
wi de Schosses hebb

'n möt , un dat bold , de bmkt » u blot



Mwst mal den Weg van Hatten na Huntlosen to führ ».
Dat belpt inevr , 6s de besten Wöör ! "

Westerstede , 14 . Januar. Auf Grund des Artikels 35
der revidierten Gemeinde -Ordnung wurde vom Ortsausschuß
beschlossen , fortan das Befahren der gepflasterten

Fußwege (Bürgersteige ) im Ortsbezirke mit Geldstrafe zu
delegem und zwar in der Höhe bis zu 30 Mk.

Bant , 14 . Januar. Reichen Finderlohn hat ein
verheirateter Schlosser für seine Ehrlichkeit erhalten . Derselbe
« alte kurz vor Weihnachten in der Nähe der „ Burg Hohen-
zvuern " jn Wilhelmshaven eine Brieftasche mit mehreren
^ .ausendmarkscheinen gefunden und dafür vom Verlierer , einem

^ der „ Burg Hohenzollern
" wohnenden bremer Kaufmann,

bO Mk . Belohnung erhalten . Am Neujahrstage erhielt der
ehrliche Finder von dem Verlierer ein Paket mit Lebens¬
mitteln und einem Hundertmarkschein , den der Belohnte und
seine zahlreiche Familie gut brauchen konnte.

Varel , 14 . Januar. Der Postbote B . wurde , als er
beim Landwirt Gerlichs zu Streek Postsachen abgeben wollte,
von dem großen bissigen Hunde desselben überfallen . Der
Hund zerriß dem Beamten das Beinkleid und brachte ihm
«me tiefe Wunde am Schenkel bei . B . mußte sich in ärztliche
Behandlung begeben und ist für 14 Tage dienstunfähig.
Bissige Hunde sollte man an die Kette legen oder mit einem
Maulkorb versehen , damit sie kein Unheil anrichten können.

8 Bant , 16 . Januar . Eine rohe That ist hier
«msgesührt . In der Werftstraße wurden zwei Marine-
roldaten von zwei Civilisten ohne jegliche Veranlassung
überfallen und auf das Brutalste mit scharfen Instrumenten
mißhandelt . Einer erhielt ca . ein Dutzend Verwundungen
am Kopfe . Herr Or . Gellhaus legte die ersten Verbände an . Die
Thater , Namens Weber und Nelles , sind verhaftet.

8 Accum , 16 . Januar . Vom hiesigen Gemeinderat
wurden gewählt zum Spritzenmeister Herr Steinhoff und zu
dessen Stellvertreter Herr Castens , zum Rohrführer Herr
Eggers und zu dessen Stellvertreter Herr Oetken.

Zetel , 14 . Januar . Von einem Unfall wurde der
Arbeiter des Landmanns Stadtlander -Zetelermarsch , W . Röpke
aus Driefel betroffen . Er war mit dem Füttern des Viehes
beschäftigt , wobei er den Hörnern eines der Tiere zu nahe
kam und sich eine schwere Verletzung des einen Auges zuzog.
Auf Anordnung des hmzugerufenen Arztes mußte R . sich zur
ärztlichen Behandlung nach Oldenburg begeben . ( „ Gem .

")
lü Elsfleth , 14 . Januar . Dem Jahresbericht des hiesigen

Kriegervereins pro 1898 seien dis folgenden Daten entnommen.
Der Verein zählt jetzt 212 Mitglieder (194 wirkliche Mitglieder,
10 Ehrenmitglieder und 8 Vereinsfreunde ) gegen 224 Mitglieder
<206 wirkliche Mitglieder , 10 Ehrenmitglieder und 8 Vereinsfreunde)
im Vorjahre . Die Vereinskasse weist einen Bestand von 878,35 Mk.

auf gegen 798,86 Mk . am Jahresschluß 1897 . Von diesen Geldern
sind 732,40 Mk ' beim Elsflether Bankverein belegt , mithin baar
in der Kaffs 145,95 Mk . Die Witwen - und Waisenkaffe des Vereins
enthielt am 1 . Januar 1680,32 Mk. gegen 1578,01 Mk . zur
selben Zeit des Vorjahres . Hiervon sind 1480 Mk . beim Elsflether
Bankverein belegt . Jn der Sterbekaffe sind 141,72 Mk . gegen
139,37 Mk . im Vorjahre . Im verflossenen Jahre fanden zwölf
Versammlungen statt , welche von zusammen 292 Mitgliedern besucht
wurden . — Der hiesige Bürger - Klub wird fem diesjähriges
Maskenfest am 3 . Februar begehen . Von einem Fastnachtsumzuge
soll in diesem Jahre abgesehen werden . Den letzten diesjährigen
Narrenball am hiesigen Orte veranstaltet am 9 . Februar d . I . der

hiesige Turnverein.
G Brake , 15 . Januar . In dem hier zur Zeit unter

großem Zuspruch gastierenden Zirkus Braun sollte am

Montag Abend der bekannte Hasen - Ahlers aus Stühe in

einer großen komischen Pantomime , betitelt : „ Der Wilddieb

aus dem Stüher Walde "
, in der Titelrolle auftreten ; ein

Ereignis , das jedenfalls viele Neugierige hcrangezogen und

dem Zirkus die Kaffe gefüllt haben würde . Wie wir

heute hörten , ist das Auftreten nicht gestattet worden . —

Die Abdruchsarbeiten beim hiesigen Bahnhofsumbau sind

merklich fortgeschritten . Das große Wohngebäude am rechten

Flügel , welches Wohnungen für den Stationsvorsteher . Bahn¬

meister rc. enthielt , ist jetzt auch vollständig vom Erdboden

verschwunden . Das aus dem Abbruch der verschiedenen

Häuser gewonnene Steinmaterial wird zur Fundamentierung
des neuen Bahnhofsgebäudes benutzt.

Brake , 14 . Januar . Die Direktoren der „ Norih of

England Freight , Demurrage and Defence
" - Vereinigung

veröffentlichen unter anderen Berichten , welche während des

letzten Jahres allgemeine Aufmerksamkeit erregten , folgendes:
Der Dampfer „ Planet Mercury

" ladete Holz in Ship

Island nach der Weser und sollte , wenn er nach zwei Häfen
beordert würde , für den Standard 3 s 9 ck extra Fracht er¬

halten . Die Konoffemente wurden nach Brake und

Bremen gezeichnet , und in der Frachtliste die 3 s 9 ä

Fracht in Rechnung gebracht . Die Empfänger behaupteten,

daß hier ein Versehen vorliege , da der Dampfer nur in Brake

genügend leichtern solle , um nach Bremen -Stadt hinaufkommen

zu können . Das Gericht in Bremen entschied zu Gunsten

des Dampfers , doch legten die Ladungsempfänger Berufung
ein , welche jedoch von dem Nppellhofe verworfen wurde.

Schwei , 14. Januar. Am Freitag Morgen brannte
das Haus des Händlers Landwehr zu Seefelderaußendeich

vollständig nieder . Im vergangenen Frühjahr brannte sein

Besitztum ebenfalls ab.
-ä - Hude , 15 . Januar . Unser Bahnhof wird bekanntlich

demnächst elektrische Beleuchtung erhalten . Augenblicklich ist

man eifrig mit den Bauarbeiten zum Kesselhause beschäftigt,
die von hiesigen Handwerkern unter Aussicht des hier stationierten

Bahnmeisters ausgcführt werden . Die Maschinen und Lampen rc.,
die hier zur Verwendung gelangen , wurden früher zur Be¬

leuchtung der Bahnhofshalle in Oldenburg benutzt , wo be¬

kanntlich seit einiger Zeit eine bedeutend größere und leistungs¬

fähigere Beleuchtungsanlage eingerichtet ist.

Wangerooge , 14 . Januar . Jn der Nähe von der

Sirene bei der ersten Buhne , ist in der vergangenen Nacht

der englische Schoner „Nanbaron "
, Kapitän Williams aus

Caranow , Wales , von Harburg mit einer Ladung Salz nach

Londondery bestimmt , gestrandet . Derselbe sitzt ziemlich s

hoch auf Strand: der Wind war Nordwest, Stärke 6 - 7 «

Beim Schiff war eine ziemlich hohe Bimstiniä . DaS sofort

benachrichtigte Rettungsboot hat die aus 6 Personen be¬

stehende Besatzung gerettet.
Niistersiel , 14 . Januar . Im Verpachtungsiermin

von Weideländereien des Herrn Landwirts D . I . Gerdes
'

zu Neuender -Altengroden wurden durchschnittlich pro Gras

50 geboten ; es waren sehr viele Pachtliebhaber erschienen.
-n - Löttittgeu , 14 . Januar . Von einem herben

Verlust wurde in der vergangenen Nacht eine seit mehreren

Tagen in unserem Orte sich aushaltende Künstlerfamilie be¬

troffen . Dieselbe hatte ihre Pferde beim Gastwirt Kimken

Hierselbst ausgestallt . Eins der Pferde war in der ver¬

gangenen Nacht mit dem Bauche auf einen im Stalle stehenden,

etwa 1 */z Meter langen , spitzen Pfahl geraten und hatte sich

diesen so tief eingebohrt , daß die Eingeweide herausgequollen
und das Pferd heute Morgen erstochen werden mußte.

lD Vechta , 13 . Januar . Am Mittwoch fand im

hiesigen „ Central -Hotel
" ein Wohlthätigkeitskonzert zu

Gunsten des Vechtaer St . Marien - Hospitals statt , in welchem

die Artilleriekapelle aus Oldenburg spielte . Es hatten sich

nicht nur aus Vechta , sondern auch aus der weiteren Umgegend

zahlreiche Besucher eingefunden , da die Eisenbahndirektion

zwei Extrazüge nach Schneiderkrug und Lohne eingelegt

hatte . Dem Krankenhause konnten etwa 200 Mk . überwiesen

werden . — Wegen Erkrankung des zweiten Lehrers an

der evangelischen Schule sucht die Schulvertretung eine

Aushilfe . Vom Ober - Schulkollegium in Oldenburg konnte

kein Stellvertreter zur Verfügung gestellt werden.
)^ ( Wildeshansen , 13 . Januar . Der heutige Schweine¬

markt war infolge des stürmischen regnerischen Wetters nur wenig
mit Schweinen beschickt . Die Ferkelpreise sind seit letztem Markt

erheblich gestiegen, für Sechswochen -Ferkel wurden bis zu 14 Mark

gezahlt . — Am 23 . Januar findet im städtischen Forste „Zuschlag"
in der Provinz Hannover ein Holzverkauf statt . Außer Eichen
und Buchen kommen dann sich vorzüglich zu Bauholz eignende
bis zu 25 Meter lange Kiefern zum Verkauf . Zu diesem Verkaufe

stellen sich gewöhnlich Käufer aus weiter Umgegend ein . — Die

Zahl der am hiesigen Bahnhof beschäftigten Beamten hat sich
seit der Bahneröffnung fortgesetzt vergrößert und dürfte für die

Zunahme des Verkehrs den besten Beweis liefern . — Eine seitens
deS hiesigen Armenverbands gegen ein Urteil der Großherzogl.
Kommission für das Heimatwesen eingelegte Berufung bei dem
Bundesamt für das Heimatwesen in Berlin ist von dieser Behörde
für begründet erachtet, und der Kläger , Ortsarmenvater Cloppenburg,
mit seiner Klage — Ersatz für Verpflegung eines landarmen

Landstreichers — kostenpflichtig abgewiesen worden.
2 . Berne , 14 . Januar . Gestern feierte die Berner

Liedertafel ihr diesjähriges Stiftungsfest . Eine große Anzahl
von Freunden eines guten Männergesanges begab sich gegen
Abend , teils zu Fuß , teils in Wagen , nach Leverenz

' Hotel,

sodaß der geräumige Saal und der Vorsaal bald bis auf
den letzten Platz gefüllt waren . Wohl selten ist der Andrang

zu einem Konzert hier so stark gewesen wie gestern . Es

waren gegen 400 Personen anwesend . Die Berner Lieder¬

tafel hatte ein größeres Musikstück , „ Landknechtsleben
" von

Carl Hirsch , eingeübt , und es sollte gestern Abend unter Mit¬

wirkung der oldenb . Jnsanteriekapelle zur Aufführung gelangen.
Es ist ein Stück deutscher Geschichte , das uns in den herr¬

lichen Gesängen von Carl Hirsch entgegentritt . Die Lieder¬

tafel trug dasselbe unter Leitung des Herrn Lehrer Osterloh
in Weserdeich ausgezeichnet vor . Selbst hochgespannte Er¬

wartungen wurden weit übertroffen . Das sehr ansehnliche
Stimmmaterial war vorzüglich geschult , die jeweilige Stimmung
wurde treffend zum Ausdruck gebracht . Das Publikum

folgte mit sichtlichem Interesse dem Vortrage der

Lieder und spendete den Sängern am Schluß
lauten Beifall . Die Orchestermusik wurde tadellos durch-

geführt , sie wußte sich dem Gesänge überall anzupasien . Auch
die Soli wurden von tüchtigen Kräften in exakter Weise zu
Gehör gebracht . Man hörte überall nur eine Stimme des

Lobes über die vorzügliche Leistung . — Außer diesem Haupt-
stück trug die Liedertafel noch kleinere Sachen vor . Auch das

Doppelquartet erfreute uns außerordentlich durch den Vortrag

zweier prächtiger Lieder . Der übrige Teil des Konzerts
wurde durch Vorträge der Infanterie - Kapelle ausgefüllt.

Herr Erich hatte ein geschmackvolles Programm zusammen

gestellt . Die einzelnen Pidcen ernteten reichen , wohlverdienten
Beifall . — Nach dem Konzert fand ein Ball statt , der alle

noch lange in schönster Stimmung zusammenhielt.
in . Stollhrunm , 14 . Januar . Die hier heute Nach¬

mittag zusammengerretene Versammlung der Butjadinger
Eisenbahnkommission hatte über ein Schreiben der Groß¬

herzoglichen Eisenbahn -Direktion zu beraten . Nach der vor¬

läufigen Festellung der Linie ec. der geplanten Eisenbahn

durch Butjadingen wurde eine Kommission , bestehend aus den

Herren Franksen , E . Tantzen , Dunkhase und Warnsloh ge¬

wählt , welche sich am Donnerstag nach Oldenburg begiebt,
um mit der Eisenbahn -Direktion in mündliche Verhandlung

zu treten.

Wilhelmshaven , 13 . Januar. Durch die
Blätter lief in den letzten Tagen eine Notiz , derzufolge an

die in den oldenburgischen Vororten von Wilhelmshaven

wohnenden Militärpersonen der kaiserlichen Marine nur der

für jene Orte zuständige Servis gewährt würde . Jn dieser

Form ist die Notiz nicht zutreffend . Sie bezieht sich vielmehr

nur auf die an Bord von Kriegsschiffen eingeschifften Personen,
deren Familien an Land wohnen . Bestimmungsgemäß wird

der Servis für eingeschiffte Militärpersonen nach der Klaffe

berechnet , in welcher sich der Wohnort der Familie befindet.

Wohnt die Familie also in Hamburg , wird Servis nach

Servisklaffe Hamburg berechnet usw.
Leer , 13 . Januar . Der Landrat des Kreises Leer hat

das Verbot des Hausierhandels mit Vieh dahin ein¬

geschränkt , daß es vorläufig nur noch 14 Tage für dis noch

verseuchten Gemeinden Filsum , Nordgeorgsfehn und Lammers-

fehn , sowie für die diesen benachbarten Gemeinden ausrecht

erhalten bleibt.
Oldersum , 13. Januar. Die hiesige Effekten -Versiche-

rungs - Gesellschaft für Seefahrer wird am 17 . Januar ihre

Generalversammlung abhalten . Als Beitrag zu den im ab-

gelausenen Jahre entstandenen Verlusten werden 3 V Prozent

erhoben . . , .
Lehe , 14 . Januar An der Grippe sind bei der dritte»

Matrosenartillerie -Abteilung hiersslbst 30 Mann erkrankt.

Hamburg , 14 . Jan . Die heutige außerordentliche General¬

versammlung der Hamb, -Amerikan .-Paketfahrt -A .-G . genehmigte dis

beantragte Kapitalserhöhung um 15,000,000 Mk . Der Vorsitzende

des Aufsichtsrats teilte mit . daß davon 12,500,000 den alten

Aktionären zum Kurse von 110 Proz . zum Bezüge angeboten

werden , deren Abnahme in drei Raten , nämlich zu Ende Februar,

Ende April und Ende Juni , gestattet sein wird . Die Geschäfts¬

lage bezeichnet die Verwaltung als gut . Der Pool ist unter

günstigeren Bedingungen erneuert worden . — Zum 14 . Februar

wird eine außerordenliche Generalversammlung der Lübeck-Büchener

Eisenbahn -Gesellschaft einberufen zwecks Beschlußfassung über die

Beteiligung der Gesellschaft an der Umgestaltung der Eisenbahn¬

anlagen in Hamburg und die vorläufige Beschaffung der Mitte!

dazu durch Aufnahme einer schwebenden Schuld.
Linde » , 14 . Januar . Es ist wohl in erster Linie dem

Anhalten der feuchtwarmen Witterung zuzuschreiben , daß m

der Zahl der von der Augenkrankheit befallenen Schul¬

kinder in Linden noch kein merklicher Rückschritt zu verzeichnen

ist . Wenn auch ein großer Teil der bei Schließung der

Schulen Erkrankten wieder geheilt ist , so kommen doch fast

täglich Neuerkrankungcn vor . Wahrscheinlich wird , laut

„ Hann . Cour .
"

, nun auch noch die städtische Mittelschule und

die Stodtlöchterschule ihren Betrieb einstellen müssen , da in

vielen Klaffen die Hälfte bis zwei Drittel aller Kinder an

der Augenentzündung erkrankt sind.

OeffenLLiche Anfrage an den Vorstand
des Oldenburger SLirtüuchs.*)

Wann erhalten wir Züchter , dis im vorigen Jahre Stuten

haben eintragen laßen , die Scheine hierüber zugestellt ? Hoffen !lieb
können wir doch nun bald das schöne Lied anstimmen : „All ' Fehd'
hat nun ein Ende !" Einer für sehr viele.

(Wiederholt aus letzter Nummer wegen eines sinnentstellenden
Druckfehlers . D . Red .)

Handw erkerklmrmer.
Als Entgegnung auf den in letzter Nummer unter obiger

Ueberschrift veröffentlichten Artikel liegt uns ein längerer Artikel
des Herrn P . Wessels vor , den wir Raummangels wegen erst
morgen zum Abdruck bringen können.

Die Redaktion d . „Nachr. f. St . u . L."

Standesamtliche Nachrichten
in der der Zeit vom 8. bis 14 . Januar d . I . auf dem

Standesamte der Stadt Oldenburg eingetragenen Eheschließungen,
Geburten und Sterbefälle.

I . Eheschließungen.
Sergeant im Jnf .-Regmt . Nr . 91 Joseph Hartmann und

Minna Westerhaus ; Konditor Johann Schipper und Adels Schütte.
II . Geburten.

Sohn des Kaufmanns Wiemken ; desgl . des Hofmusikers
Lutter ; desgl . des Arbeiters Waffenberg ; desgl . der Dienst¬
magd N . N . ; desgl . der Köchin N . N ; desgl . des Bierhändlsrs
Millers ; desgl . der Haustochter ' N . N . ; desgl . des Maschinenfabrik-
Betriebsführers von der Lahr ; desgl . des Schneidermeisters
Schmiester ; desgl . des Kaufmanns Hanßmann ; desgl . des Sergeanten
im Jnf .-Regmt . Nr . 91 Rabuske ; desgl . des Trompeters und
Sergeanten im Feld -Art .-Regmt . Nr . 26 Sott . — Tochter des
Tischlers Nodiel ; desgl . des Steinhauers Becker.

III . Sterbefälle.
Ehefrau Friederike Catharina Janßen geb. Zitting , 64 I . ;

Hermann Wilhelm Werner , 25 Tage ; Witwe Clara Johanne
Friederike Barnstedt geb. Mutzenbecher, 68 I . ; Kaufmann Ssbo
Bernhard Wilhelm Eduard Klein , 59 I . ; Händlerin Maris
Catharine Johanne Charlotte Rehkopp, 85 I . ; Tischler DiedriH
Gerhard Mehlhop , 32 I . ; Rentner Oltmann Hermann Carl
Hünen , 73 I.

Standesamtlich s Nachrichten
aus der Gemeinde Osternburg vom 8 . bis 14 . d . M.

I . Eheschließungen.
Keine.

II . Geburten.
Sohn des Schlossers Carl Paetow zu Drielakermoor ; desgl.

des Maurers Heinr . Buschmann das. — Tochter des Kaufmanns
E . Cpkes zu Osternburg ; desgl . der Fabrikarbeiterin N . N . das . ;
desgl . des Zimmermanns Aug . Ewald das . ; desgl . des Pantoffel¬
fabrikanten Aug . Beth das.

III . St erbe fälle.
Tochter des Arbeiters Joh . Heinrich Kindermann zu Ostern¬

burg , 4 I . ; Tochter der Dienstmagd N . N . zu Oldenburg , 23 Tage;
totgeborenes Kind der Dienstmagd N . N . zu Neuenwegs.

Standesamtliche Nachrichten
aus der Gemeinde Eversten vom 8 . bis 14 . Januar 1899.

I . Aufgebote.
Eisenbahnarbeiter Georg August Diedrich Schütte , Eversten

und Haustochter Helene Christine Würdemann das. ; Brinksitzer
Friedrich Anton Gerhard Huntemann , Eversten und Haustochter
Anna Antonie Christine Brüggemann das . ; Haussohn Martin

Johann Friedrich Schnitzer , Eversten und Haustochter Anna Helene
Katharine Kayser das.

H . Eheschließungen.
Keine.

III . Geburten.
Sohn des Malermeisters Gerhard Feldhus zu Wechloy ; desgl.

des Dienstmanns Johann Heinrich Cordes , Eversten ; desgl . des

Arbeiters Johann Hinrich Christian Burhop , Ofenerfelde ; desgl.
des AnbauerS Eilert Heinrich Gerhard Schmalriede , Friedrichsfehn;
totgeborener Sohn des Landmanns Johann Heinrich Beneke,
Eversten . — Tochter des Arbeiters Carl Georg Müller das . ;
desgl . des Hilfswärters Johann Heinrich Friedrich Scheumer,
Petersfehn ; desgl . des Ober -Maschinisten Anton Heinrich Adolf

Meyer , Eversten.
IV . Sterbefälle.

Totgeborener Sohn des Landmanns Johann Heinrich Lenk«

Eversten.



AnkaufVerkauf
vC:. vCt.

. 101,30 101,85
. 101,30 101,85
. 93,45 94
. 100 101

Aus aller Welt.
Außerordentliche Kälte

herrscht in den östlichen Staaten der nordamerikamschen Union . In
Netvyork steht der Wärmemesser nur auf S Grad Fahrenheit über
dem Nullpunkte . In dem gleichfalls im Staate Netvyork gelegenen
Saratoga aber herrscht eine Kälte von 32 Grad unter Null, und
in Pittsburg und Pennsylvanien hatten̂ die Einwohner gar eine
solche von 40 Grad unter Null auszuhalten. Viele Menschen sind
erfroren , und die Sterblichkeit hat bedeutend zugenommen . In
vielen Dörfern auf dem Lande mußten wegen der großen Kälte
die Schulen geschlossen werden . Unter den Armen herrscht viel
Elend . Dis Niagara-Fälle haben vom amerikanischen nach dem
kanadischen Ufer eine Eisdecke gebildet . Es wird ein Eispalast ge-
baut, der sich schon feiner Vollendungnähert.

Handel » Gewerbe und Verkehr.
Oldenburg, 16. Janr. Kursbericht der Oldenburaischen

Svar - und Leib -Bank.
3 '/, M . Deutsche Reichsanleihe , abgest ., un¬

kündbar bis 1905 . . .
8 '/. VC:. do. vo. . . .
3VCL . do . do . . . .
3 '/, pCt. Alte Oldenb . Konsols
3V, pCt. Neue do . do . (halbjährliche Zins¬

zahlung .
3 vCt . do . do . . . . .
3V> pCt. Schuldverschrribg . der staatl. Bodenkredit-

Anstalt des Herzogtums Oldenburg (seitens
des Inhabers kündbar ) . . . .

8 vCt . Oldenb . Drämien-Anteibe
3'/, pCt. DreußrsLe konsolidierteAnleihe , abgest .,

unkündbar bis 1905 . . . .
3 '/- VCt. Preußische konsolidierte Anleihe .
3 pCt. do. do. do
3 '/- vCt. Br-msr Staats-Anleihe von 1898
4 pCt . Butjadinger, Wildeshauser , Stolldammer
4 pCt . sonstige Oldenb . Kommunal-Anleihen
3 '/, pCt . Butjadinger Amtsv.» Hohenk>rch.
3 >/, pCt . sonstige Oldenb. Kommunal-Anleihen
3 >/, vCt . Nürnberger Stadt-Anleihe
4 pCt. Eutin-Lübecker Prior .-Obligationen
4pCt .Mostau-Jaroslaw -Archangel Esb .-Prior . gar.
4 pCt . Wladikawkas - Eis.-Prior . staatl. garant.
4 pCt . alte italienische Rente . . .

(Stücke von 10000 frk. und darüber .)
4pCt. alte ital. Rente (Stücke v . 4000 frk. u. darunter)
3 pCt . Italienische Eisenb .-Prioritäten, garantiert

(Stücke v . 500Lire imVerkauf V- pCt . höher)
4 vCt . Ungarische Goldrente (Stücke von 1000 fl .)
4 vCi . do. (Stücks von 500 fl.)
4 pCt . Transvaal Eisenb .-Ob !ig . v. 97 , staatl . gar.
3 '/, pCt . Mdbr. der Vreuß. Boden Cred . Akt. Bank

97,25
102

100
91,50 92,50

100 101

101 .30
101,40

93 .50
100
100
100
98
98
97,70

100,50
100 .30
100.50
93.20

93,30
58,90

100
100,10
100 .20

101,85
101,95
94,05

100,55

99
98,25

100,85
101,05
93,75
94
59,45

100,75
101
100,75

Ser. VH. u. VIII ., unkündbar bis 1907 96,70
4 pCt . do . do ., Serie XIV, unkündbar bis 1905 101,70
3'/, pCt . Pfandbriefsder Mecklenburg . HYpotheken-

und Wschselbank, unkündbar bis 1905 . 96,70 97
4 PCt . Glashütten-Prioritäten von 1898, rück¬

zahlbar 102 ^ - - 102 —
4 pCt . Warps-Spinnersi-Priont . . rückzahlb. 105 105 106
Oldenb . Landesbank -MLien (40 pCt . Einzahlungu.

4 pCt . Zins vom 1 . Januar ) . . — —
Oldenb . Glashütten-Aktien (4 pCt . Zins v . 1 . Jan .) — —
Oldenb .-Portng. Dampfsch .-Rhed .-Aktien (4 pCt.

Zins vom 1 . Januar ) . . . — —
Warpssv .-Prior .-W . III .Em. (4vCt . Zinsv. 1 .Jan.) —
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl . 100 in Mt . 168,30 169,10

„ „ London „ „ 1 L. „ 20,375 20,475
New -York „ 1 Doll. „ „ 4,13 4,23

Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „ 16,82 —
An der Berliner Börse notierten gestern:

Oldenburgische Spar - und Lsihbank -Aktien —
Oldenburg . Eisenhütten - Aktien (Augustfehn ) 122 pCt . bez. G.
Oldenb . Lersichrr .-Gesellschafts-Aktten ve: St . —

Diskont de: Deutschen Reichsbank 6 pCt.
Darlehenszins do. do. 7 pCt.
Unser Zins für Wechsel 5 pCt.

do. do. Konto -Korrent 5 PCt.

Oertliche Getreidepreise in der Stadt Oldenburg
am 14. Januar 1899.

Mrk. Mrk.
Hafer, hiesiger 7,80 Gerste , inländische —

„ russischer! — ,, russische 6,50
Roggen , hiesiger 8,50 Bohnen 7,80

„ Petersburger 8,80 Buchweizen 8,—
„ südrussischsr 8,50 Mais 5,80

Weizen 8,50 Kleiner Mais —
Lupinen —

pro Centner.

Oldenburger Marktpreise
vom 14. Januar 1399. M . Pfg.

Butter, Waage . a V, KZ
. Butter, Markthalle

Rindfleisch
Schweinefleisch
Hammelfleisch
Kalbfleisch
Flomen
Schinken , geräuchert
Schinken , frisch
Mettwurst , geräuchert „ „
Mettwurst , fnsch . „ ,»
Speck, geräuchert

« „

,, ,»
,, ,»

^ /-
» »
,, ,,

90
95
65
65
50
50
60
90
62
90
70
70

Speck, frisch .
Eier, das Dutzend .
Hühner, Stück
Enten, zahme , Stück
Enten, wilde , Stück.
Hasen
Wurzeln , 25 Liter .
Schalotten, Liter .
Blumenkohl .
Spitzkohl , Kopf .
Kohl , weißer , Kopf
Kohl roter, Kopf
Kartoffel », 25 Liter
Torf, 20 dl .
Ferkel , 6 Wochen alt

1
S

60
75
20

80
15
50

15
25

60

Wittermrgsbeohachtmrgeui» Oldenburg
von A. Schulz , Optiker.

Monat. itteri»»-
«erer

» RS.
Barorutrr

Bari!er
L-N «.SM.

Luft
Monat.

tempern
»sq«e.

tu«
niedrig»

15 . Jan»
16 . Jan.

7U. Nm.
8 „ Lm.

-j- 4,9
-s- 8,5

755,7
747,4

27 .11
27. 7.3

15 . Jan.
16 . Jan.

Z- S.6 -j- 3,L

Ersparungskaffe Zu Oldenburg.
Bestand der Einlagen am 1 . Nov. 1898 16,902,113 Mk . 63 Pfg
Im MonatNov . 1898 sind:

neue Einlagen gemacht . 328,569
dagegen an Einlagen zurückgezahlt . 301,741

Bestand der Einlagen am 1 . Dez . 1898 16,928,946
Bestand der D.otiva (zinslich belegte

Kapitalien und Kafsenbestände ) . . 18,334,478

68
76
60

75

Mit 151 Rabatt verkaufe:
Leibwäsche für Damen , wie : Laghemdsn, Nacht¬
hemden, Nachtjacken , Beinkleider und Zwischen¬
röcke; Herrenwäsche» wie : Oberhemde», Nacht¬
hemden, Unterzeugs ; Muderwäsche, Kinderkleidche«
und Damenblousen; ferner, zu Aussteuern sehr
geeignet: Bezugstoffe, Barchente, Bettdecke«,
Gardinen, Handtücher, Tischtücher , Serviette »,
Leinen, Halbleinen und Klöppelspitze« . Die
zurückgesetzten Waren sind anssortiert und der
guten Qualitäten wegen sehr zn empfehlen.

^ «Nvl« MEWV8 , Schüttingstr . 16.

Anzeigen.
Wie stets nach Verlauf von zwei Jahren

ko wird auch in diesem Frühling wieder ein
Verkauf zum besten dos Gustav Adolph-
Zrauen -Wereins stattfinden , und zwar in
der ersten Woche des März . Wir bitten die
geehrten Damen , die uns sonst in freundlicher
Weise Gegenstände gesandt haben, dies jetzt
schon in Aussicht zu nehmen. Decken ver¬
laufen sich schwer , kleine nützliche Gegenstände
leicht. Gaben nehmen in Empfang:

Frau Geh. Ober-KirchenratHansen,
Molktstr. 14;

Frau ProfessorHarms , Gottorpstr . 7;
Fräul. E . Hayen , Bismarckstr. 30;
Fräul. M . Hespe , Catharinenstr . 19;
Frau Deichgräfe Tenge , Bismarckstr. 24 ;
Frau Koüstede, Bismarckstr. 24;
Fräul. A . Rieken, Kast.-Allee 29.

Holz - Verkauf
zu

LiSSWMG ? .
Hude . Der Hausmann Joh . Reiners

aus
'

Helle läßt auf Würdenmmrs Stelle
zu Lemmel am
Donnerstag den 19. Janr.,

morgens 1V Uhr,

3 bis 400 Eichen
a . d . Stamm, schweres Schiffs -, Siel-,
Bau- , Wagen - und Nutzholz,

80 Hause« Luchen - Lremi-
hsü,

MHauseu besonders schieres
langes Fuhreilhoh,

Sparren, Gerüststangen und Doppellatten,
öffentlich meistbietend verkaufen.

Das Holz steht auf festem Boden an der
Oldenburg -Bremer Chaussee und 30 Minuten
vom Bahnhof Wüsting.
_ G . Haverkamp , Aukt

Las Anfahren und Verladen von etwa
Äv Waggon

geschlagenem Holz
^Buchen) von Lemmel nach Station Wüsting
soll am SS . d . Mts ., nachm . 4 Uhr. in
Meyers Wirtshaus zu Moorhausen an den
Mindestsordernden vergeben werden.

Zwischermhner ^
Holzspnhlen- «. WickelsornM -Fabrlk.

j . k . Lslbei - ls.

fleinrieli siitregrsll.
Zu den MaskenBällen

empfehle mein reichhaltiges Lager in
Nsnicsn , llioksl-, Kolli - unä Zilborvsron,

als 8piire, ssranrö , Kalion,
l.atintrs38s , 1.aknbankj , 8l- iS ! an1 -8okinlli'

, Dorös ! , Soutaolm,
Quasten , blerns, Matten , !V>ünren, viaäeme , rillten,

Ketten, Ohrrings, Vrosolisn , ^rmbänösr, 8o !ie ! lsn eto.
Marken. LLuwen. NE" Korsetts.

BM -Atlas,
BaA-Strümpfe,
BM -HaNdschrrhe
Atlas -Band,
Larlatmr.

Sämtliche Waren zu den änderst billigen Preisen.
Bestellungen nach auswärts werden prompt ausgeführt.

Hochachtungsvoll

Didcnburgcr
Schützen- Mi Lerei«

Das diesjährige

Pferde - Auktton.
Metjendors. Der PferdehändlerLübbe

Djnren aus Roggenstede läßt am
Dienstag den 24 . d.

nachm . 1 Uhr ans. ,
bei Bruns Wirtshanfe in Metjendors
öffentlich gegen Meistgebot und Zah¬
lungsfrist verkaufen:

20 Lithauer
Doppelponys.

Kauflustige ladet ein
Er Memmen, Auktionator.

findet am0 . und Attgttst d . I.
statt.

_ _ Die Direktion.

Schnlacht Moorhausen.
Rückständige Schulumlagen find bis zum

30 . d . M. zu entrichten.
Meyer , Jurat.

Tweelbäke. Zu verkaufen ein Bullen¬
kalb, von Herdbuchseltern abstammend.

D. Merckens.

Bürgerselde , Zu verk. 4 trächt .Schweine,
nahe am Ferkeln. A . Siemen , Scheibenweg.
' Bürgerselde . Zu verkaufen ein an der

Chaussee belesener Bauplatz , 5 — 7 Scheffels.
groß . H . Müller , Awxanderweg 14.

Tweelbäke. Zu verkaufen ein trächtiges
Schwein. Herrn . Wragge.

Täglich nm 9 Wr:
Frische Schellfische, große , mittel

und kleine, Butt, Scholle , Rot¬
zunge, SLeiubutt , Seezunge , Tarbutt , Mies¬
muscheln, lebende Florellen und Portions-
Schleie . Granat , ausgeschält in Dosen
(Ersatz für Hummer), Pfunddose 90
Vs Pfunddose 55 -Z. 15v -Grammdose 35 H,
bei mehrbilliger. Gefl. Bestellungenauf bessere
Fische , sowie Hummer und Krebse werden
prompt ausgesührt von

H . Braun, Achterujk. 53.

ZwlmMrsteigenmg.
Am Dienstag , den 17. Januar

d . Js . , nachm . 3 Uhr, gelangen in
Kropps Hotel Hierselbst zur Ver¬
steigerung:

2 Sofas , 5 Kleiderschränke , 1 Eckschrank,
1 Bücherschrank, 3 Tische , 10 Stühle, 2
Kommoden, 1 Schreibpultkommode, 1
Spiegelschrank, 1 Pendule , 2 Koffer, 1
Portiere , 2 Spiegel , 1 Kaffeetisch , 1 Teppich.
2 Stummediener , 1 Garderobeständer, 1
Näbtisch, 1 Waschtisch , 2 Blumenständer,
6 Rouleaux , 1 Paneelborte , diverse Bilder
und sonstige Hausgerätschaften; -

ferner : 1 gr. Plattwagen , 1 Handwagen, 1
eis. Geldschrank , 1 Herrensattel und eine
Partie Bücher.

Gerichtsvollzieher.

Zu belegen und anzuleihen
gesucht.

Attgttlssheir gesucht auf 1 . Mai d. Js.
» 10,000 gegen sichere Hypothek. Offerten
jsunter B . 3VV an die Exved . d. Bl.



Immobil -Verkauf.
Osternburg. Die den Erben der Witwe

des weil. ClauS v. Baffen , Christine geb.Solter, gehörigen, zu Drielakermoor be-
legenenImmobilie «, bestehend aus zwei
Wohnhäuser» nebst 7 ar 25 Hofraum
und 33 sr 68 <M Gartengründeu , sollenim Wege der Zwangsvollstreckung durch den
UnterzeichnetenAuktionator am
Mittwoch , den 8. Februar d . Is .,

mittags LS Uhr,im Lokale Großh. Amtsgerichts Oldenburg
Abt . III zum zweiten Male zum Verkaufe
aufgesetzt werden.

In diesem Termine wird voraus¬
sichtlich der Zuschlag erteilt werde».

Kaufliebhaber ladet ein
A . Bischofs, Aukt.

Bekanntmachung.
Die zur Großherzoglichen Hausstistung ge¬

hörigen , mit Klei meliorierten Ländereien im
Wüsting -Neuenweger Moore , zusammen groß50,0153 da, sollen für die Zeit vom 1. Mai
1899 bis dahin 1902 bezw . 1905 am

26 . Januar 18NS,
nachm. S Uhr.in Clautze» Wirtshaus zuWüsting ander¬

weitig zur Nutzung als Weideland verpachtetwerden.
Verpachtungsbedingungen sind beim Unter¬

zeichneten einzusehen.
Wüftittg, 1899 , Januar 14.

H Clanheu.^
Rastede . Der Landmann W . Möhring

auf Ahrens ' Stelle zu Heubült ist ge-«eigt , wegen seiner Kränklichkeit die Pachtungder Ahrens' Stelle mit den Marschländereien
zum 1 . Mai 189S abzutreten.

Einem strebsamen Landwirt ist diese
Pachtung empfehlenswert und wollen Pacht¬
lustige sich an Möhring oder an mich wenden.

C . Hagendorff , Aukt.

Immobil - Verkauf.
Osternburg . Das den Erken des

Schlossers Degen gehörige, zu Oldenburg,
Sackstraste V, belegen « Wohnhaus (ent¬
haltend 3 separate Wohnungen) nebst Hosr.
von 6,05 ar und Garten zur Größe von 7,84 ur
soll am
Freitag, den LO. Januar -. Is .,

nachm. 5 Uhr,
in BodeS Gasthaus » Heiligengeiststr. 16,
zum zweiten Male zum öffentlichen Verkaufe
aufgesetzt werden mit Antritt zum1 . Mai d . I .,
wozu Kaufliebhaber einladet
— _ A - Bischofs, Auktionator.

Zu verkaufen eine Sau mit 11 Ferkeln
Bahnhofstraße8.

Wohnungen.
Bürgerfelde . Zu verm. znm1 . Mai eine

Llttterwohn. mit Gartenl . Ehnernweg 9.
Zu verm. zum 1 . Mai d . I . die 6zimmerige

Wohmmg mit Waschk . Alexanderstraße 36.
F . Meyer «K Co ., Alexanderstr. 28 ir.
Zu verm . die Uuterwohmmg

nebff Soutesram u. Garten.
Lindenallee 37.

Üaden mit oder ohne Wohn , zum 1 . Mai
zu vermieten an der Donnerschweer CH. —
Nachzufragen Sandstraße 48 , Osternburg.

Osternburg . Zu verm. zum1 . Mai eine
Oberwoh »., enth. 1 Stube. 2 Kam., Küchemit Torsr . H . Witte , Langenweg12.

Wahnbek . Zu verk. 1 rrächt. Schweinund 1 güste Kuh. D . Voltes.

Geräumiges Unterhaus mit Garten im
Preise von ca . 550 ^ zum 1 . Mai d. I . zumieten gesucht . Franko-Offerten unt . kl . 57tt
an die Expcd. d . Bl. erbete n.

Zu verm. im Neubau 3. Ehnernstr. Unterw . ,
enth. 2 St ., 2 Kam., Küche , Kell.,Stall , Gartenl.
Pr . 270 S Oberw . , enth. je2 St ., 1 Kam..
Küche , Kell-, Gartenl . Pr . 175

G . Ficken, Kriegerstr. 3.- ^ - - ^ - « I Zu verm. zum l
"

Msi sevarate Oberw . ,
S ^ St . , 3 Kam ., Küche m . P ., Keller , Waschk.^

nebst Cisterne usw. Sackstraße6.
Westerstede . Der Hausmann Diedrich

Tietjen zu Garnholt und der Hausmann
Gustav Thye zu Liuswege lassen am

Montag , den 23 . Januar,
mittags ansangeud,

in dem Busche „ Langenhagen " :
ea. Ä3V Eichen «. Buchen

auf dem Stamm, vor¬
zügliches Bau-, Wageu-
und Schwellenholz,

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Versammlung in Harms ' Wirtshause zu
Garnholterdamm.

Der bekannt gemachte Verkauf von Tannen
und Schlagholz findet nicht statt.

E . Wettermann , Aukt

Rastede . Gesucht auf bald oder 1 . Mai
ein durchaus selbständiger Knecht gegen

Etzhorn . Zu verkaufen ein trächtiges
Schwein , w . Anfang Februar ferkelt , sowie
mehrere Hundert Eichhester . Jvh . Harms.

Zu verm. eine große Uuterwohmmg mit
Stall und 1 Scheffelsaat Land in der Nähe
vom „ Ammrrlänbischen Hof" .

Albrecht , Bloherfelder Chaussee 232.
Bürgerselde . Zu verm. zu Mai eine

Wohnung mit Land ._ A . Siemen.

Hatte wiederum Gelegenheit,
einen Reffbeffand in

Mlunlsaktumareil
zu übernehmen , darunter ea.
2000 Mtr . feinster Kattune nnd
Parchende , z« Bloufen und
Kleidern paffend , Mtr . 25 und
30 Pfg .» fowie ca. 3000 Mtr.
feinster Kleiderstoffe in allen nur
denkbaren Farben und bis
130 em breit , Mtr . 50 Pfg . bis
1 Mk.

Ferner befinden fich bei dem
Lager die feinsten , echten Fifch-
bein - Korsetts , Seiden - Reste,
Buckskin-Reffe zu Hosen und
Anzügen , Leinen - Reste , rein¬
wollene Damen -Hautjacken nnd
Balltücher.

Alles zn bekannten billigen
Preisen.

WarenhausMi Frank.

Vakanzen und Stellengesuche.
Gesucht auf sofort oder Mai ein Knecht,

der mit Pferden umgehen kann , gegen hohen
Lohn. Wesierstraße 5.

Wr em kränklichesMädcheu
wird zum 1. Mai ein gesundes tüchtiges
Mädchen für Küche und Haus gesucht.

Frau Ob .-Postdir .-Sekr. Lenz, Nordstr . 2.
Gesucht zum 1 . März ein z. Mädchen,

gewandt im Putzmachen und zur Aushilfe
im Laden gegen gutes Salär und Familien-
anschlnß. Off , u . W . an die Exped. d . Bl.

Munderloh . Zu verk. 1 schönes Kuh-
ralb (3 Tage alt). Witwe San dstede.

Gesucht
wird von einer alten , gut eingeführten
deutschen Lebensversicherungs-Gesellschaft
ein

Inspektor
für Oldenburg und Oftfriesland

gegen Vergütung von Gehalt , Abschluß¬
provision rc.

Bewerber, welche in der Uequisitio»
nachweislich leistungsfähig sind, er¬
halten den Vorzug.

Ausführliche Offerten unter M 8.
an die Exped. dieses Blattes erbeten.

Z - vischermyn.
Gesucht auf Mai ein Lehrling unter

günstigen Bedingungen.
Joh . Eilers , Bäcker.

6 tüchtige Dreher,
10 Schlosser mo
1 Klempner

finden in meiner Fabrik lohnende Beschäftigung.
V . Holthaus»

Maschinenfabrik u . Eisengießerei,
Diuklaae.

Stat . Lohne i. Oldenb.
Gesucht ein Buchbinderlehrling zu Oster

oder Mai.
I . Brak er, Haarenstraße8.

Oin tüchtiger
Gasschloffer

bei hohem Lohn für dauernde
Arbeit fofort gefucht. Offerten
unt. H . bef. die Gxped. d. Bl.

Für meine Buchdrucker« suche ich zu
Ostern S Lehrlinge A
mit guten Schulkenntnissen. F . Büttner.

Gesucht zu Ostern ein Lehrling.
Ad . Günther , Uhrmacher,

Heiligengeiststraße 31.
Gesucht zum 1 . Februar ein tüchtiger

Geselle für meine Konditorei und Bäckerei.
H . Rütheman », Wilhelmshaven,

Roonstr . Nr. 45.
Elsfleth . Auf sofort oder doch möglichstbald suche ich einen ersten zuverlässigen

MMergesellen
gegen hohen Lohn. Chr . Schröder.

Gesucht baldmöglichst oder zum 1 . Mai ein
mit guten Zeugnissen versehenes Dienst¬
mädchen von 16 — 17 Jahren.

Rastede . F . Ehlers.
Suche mehrere Mädchen auf

gleich und Februar , fowie viele
zu Mai.

Ww . Nachtwey , Lindenallee.
Ges . z . 1 . Mai e . älteres Mädchen zur Führ,

eines landwirtschaftlichenHaushalts. Offerten
unter k . 6 . 16 an die Exd. d . Bl. erbeten.

Nadorst . Gesuch : zum 1 . Mai 1899 ein
kleiner Knecht v . 14—16 I . vor Mohr.

Zu Mai gesucht ein Mädchen mit guten
Zeugnissen, welches Gartenarbeit versteht.

Seetzens Restaurant,
Ofener Chaussee11.

Gesucht 2 junge Mädcheu
zur gründlichen Erlernung
des Putzfaches.

E . Klusmann.
Gesucht zu

'
Ostern oder Mar ein Lehrling

für meine Bäckerei und Konditorei.
I . G . Bodemann , äußerer Damm 3.
Osternburg . Gesucht zum 1. Febr . oder

Mai ein Mädchen von 14—15 Jahren, am
liebsten vom Lande. Ulmenstraße 17.

Ges . z . 1 . Mai ein kl . Knecht und eine
Magd , die gut melken kann. Ziegelhosstr. 46.
Ges . ein Lehrling . G . Oetken, Tischlermstr.

Suche zu Ostern einen

Lehrling.
Hof-Kuvferfchmied,

WS " Gaftstrafte 28 . "MW
Burgerfelde . Zu Ostern oder Mai ein

Lehrling . C . Tönjes , Schuhmacher.
Zu Ostern oder Mai ein Lehrling.

Schröder , Tischler, Scheideweg S.

Knechte- n. Kutscher-Verein
Oldenburg u. Umgegend.

Donnerstag , den LS. Januar LSSSr

Stiftungsfest
nnd

im „Hotel zum Lmdenhof."
Anfang 7 Uhr.

Hierzu ladet freundlichst ein
_ _ Der Vorstand.

Littel.
Am Freitag , den SV. Januar , feiert

der
6e8angven6in „Uvävkknanr"

sein

V. MtllllgSlSSt
bei H . Neuhaus,

wozu freundlichst einladet D . B.

Handwerkerverem
für die Gemeinde Zmischeuahu.

Sonntag, den 22 . d. Mts., nachmittags
4 */, Uhr, bei Herm. Millers:

Generalversammlung.
Tagesordnung:

Rechnungsablage.
Neuwahl des Vorstandes.
Vortrag des Herrn Wessels-Oldenburg über

Jnnungswesen und Handwerkerkammer.
Zu reger Beteiligung ladet ein

_ Der Vorstand.

Verein ehemaliger
19. Dragoner

in Oldenburg.
Zur Beerdigung unseres verstorbenen Vor¬

sitzenden , Wachtmeisters a . D- Götting , ver¬
sammeln sich die Kameraden am Donners¬
tag , den LS. d. Mts ., morgens8 /̂4 Uhr,
beim Kriegerdenkmal zu Osternburg.

A

*

Hagelversicherung.
Von einer gut eingeführteu Hagel¬

versicherungs -Gesellschaft wird für das
GrostherzogtuM Oldenburg ein

General -Agent
unter günstigen Bedingungen gesucht.
Domizil in Oldenburg erwünscht,
wenn auch nicht notwendig . Offerten
mit onrr . vkt . unt . „V . 64S4 " an
Haasenstei» K Mogler, A . -G ., Han¬
nover, erbeten.

Vereins - und Vergnügungs-
Anzeigen.

Naturheilverein
Oldenbrok.

Am Mittwoch , den 18 . Januar,
abends 7 Uhr, wird Frau NaturärztinClara
Mache aus Soden - Saalmünster bei Frank¬
furt a. M. hier im Saale des Herrn Jrmecken
einen öffentlichen Vortrag halten über
das Thema : „ Was ist Naturheilkrast und wie
benutzen wir sie " ?

Der Vorstand.

Krieger-Verein
Holle.

Zur Feier des Geburtstages Sr . Majestät
des deutschen Kaisers findet am Freitag»de» SV. Januar.

WM" Ball °MH
in Witwe Köhlers Gasihause in Oberhausen
statt , wozu freundlichst einladet
— Der Vorstand.

Metjendorf.
Am Sonntag, den 5. Februar:

Ball für Herrschaften,
wozu freundlichst etnladet G . Bruns.

M ' Arieqer -Verein
Menbmg

im Westen -er Lan-gem.
Am Freitag , den 27 . Jan . d. I ., zur Feier

des Geburtstages Sr . Maj. KaiserWilhelm II:
WM" Ball -W«

im Vereinslokal bei W . Kayser in Petersfehn
Abholung der Fahne 5 Uhr nachm.
Entree wie gewöhnlich. D . B.

Oldenburger
Beamten - Verein.

AmMittwoch , denSS. Januar I8SS,
abends 8Vs Uhr, findet im „ Kaiserhof" eine

Grileralversammlimq
statt.

Tagesordnung : Mitteilung über die Aus¬
führung der Beschlüsse vom 25 . Mai und
9 . Nov . v. I.

Sodann: Rentervortvag von Herm
Lehrer Dünne.
_ _ _ Der Vorstand.

NsMklllo mori
für Gerberhos und Umgegend.

KkNKkLiVSi 'SllMMlUNg
am Sonntag , den SS . Januar , nachm.
3 Uhr , im „ Odeon" (Wirt Müller ) zu Eversten.

Tagesordnung : Rechnungsablagr.
Der Vorstand.

Hügel . Haake. Stolting."
Verantwortlichfür Politik und Feuilleton: vr . Ed. H ober , für den lokalenTeil : W. Ehlers , für den Inseratenteil: P . Radomsky, Rotationsdruck und Verlag von B. Schars in Oldenburg.
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Aus aller Wett.
« . ° » Sturm und Unwetter.

. . « " S fast ganz Europa treffen Nachrichten ein über Stürme,me teuwelss mit Gewittem oder heftigen Schneefällen verbunden
waren . Schon m unserer Sonnabend -Nummer berichteten wir über
Unwetter m Frankreich , Deutschland und Oesterreich. Es liegen
zetzt noch folgende weitere Meldungen vor.
. Belgien sind viele Telegraphen - und Telephonleitungen
beschädigt ; me Fernsprechverbindung mit Frankreich ist ganz unter¬
brochen. Der Park in Brüssel mußte geschloffen werden , da der
Sturm Viel « Zweige der alten Bäume wegriß und niederschleuderts.
In Arlon hat der Sturm die Dächer von vier Häusern weggeriffen.
In Gent wütete der Sturm mit solcher Gewalt , daß die von den
vereinigten Brauereien für die Provinzialausstellung errichtete fünf¬
zehn Meter hohe Musterbrauerei vollständig umgeworfen und zerstört
wurde ; die Holzbalken wurden weit weggeschleudert. Auch das erste
Stockwerk eines im Bau befindlichen Hauses wurde weggeriffen.
In Saint -Nicolas war gerade der große Wochenmarkt ; alle Kram¬
buden und Warsnschllppen wurden buchstäblich weggefegt . Zugleich
stürzte mit großem Getöse ein Neubau zusammen . An vielen Orten
sind Personen verletzt worden . In Antwerpen und auf der Schelde
haben alle vor der Reede und vor den Quais liegenden Schiffs
doppelte Anker geworfen und die Ankertaue verdreifacht , um Zu¬
sammenstöße zu vermeiden . Von allen Landbezirken her laufen
stündlich traurige Nachrichten ein. Die Maas ist aus ihren Ufern
getreten ; weite Strecken stehen unter Wasser . In Schelle steht das
Wasser meterhoch in den Straßen . Jever Verkehr ist abgeschnitten.

Infolge Sturmes sind am Freitag mehre Barken gesunken.
Vier Personen ertranken . Ferner wird an Schiffsunfällen
noch gemeldet : Der Dreimaster „Frania " scheiterte bei Vlisfingen,
der Dampfer „Sparndam " bei Maaslips und der Dampfer „Neutral"
bei Rotterdam . Die Besatzungsmannschaften wurden gerettet.

Von Deutschland haben besonders die westlichen und
südlichen Teile zu leiden gehabt . Stürme und Gewitter wüteten
in den Gebieten der Saar und Mosel , in der Rhöngegend , in
der Pfalz und in Baden . Im Schwarzwald hat der Sturm ge¬
waltigen Schaden angerichiet . Im Elzthal bereiteten die
Bewohner nachts die Flucht aus ihren Häusern vor, da diese
durch den Sturm ins Wanken gerieten . In M . - Gladbach
wurde » Zäune umgeriffen , eine Anzahl Bäume entwurzelt ; die
Straßen sind stellenweise mit Dachpfannen bedeckt , Kamins sind
umgestürzt , und sonstige Schäden wurden angsrichtet . In Dresden
beraubte der Sturm das Opernhaus eines Teiles feines Blechdaches,
besonders über dem Bühnenraum . Furchtbare Regenschauer gehen
seit Donnerstag in Goslar und Umgegend zu Thal . Die
Straßen , obwohl sie einen erheblichen Fall haben , waren oft über¬
schwemmt und glichen reißenden Bächen . Die Temperatur ist dort
sehr niedrig , das Quecksilber zeigt gegen 4 Grad Wärme an . Bei
Bingen wurde am Donnerstag das Trajektschiff der Staatsbahn
in den Abendstunden vom Sturm ersaßt und mit zahlreichen Fahr¬
gästen stromabwärts getrieben . Unterwegs stieß das Trajekt mit
mehreren Kähnen zusammen , sodaß sich der Fahrgäste große Auf¬
regung bemächtigte . Bei Bingerbrück erst gelang die Landung . Bei
Solingen wurde ein Bahnbeamter vor einen Zug geschleudert und
totgefahren . Oberhalb Köln wurde ein Mann in den Rhein ge¬
schleudert und später als Leiche gelandet . Im Oberharz herrscht seit
Donnerstag starker Schneesturm ; der Schnee liegt stellenweise
zwei Meter hoch, die Poststraße Torfhaus —Oderbrück ist
teilweise vollständig verweht , und der auf Schlitten fahrende Post¬
wagen mußte mehrfach aus dem Schnee ausgegraben werden . Auf
der Strecke Torfhaus -Odsrbrück wurde die Telegraphsuleitunz durch
umstürzende Bäume zerstört. In den Vorbsrgen des Harzes gingen
mehrfach Gewitter nieder . Der Sturm hat auch in vielen Ort¬
schaften der Oberlausitz erheblichen Schaden angerichtst . In Nieder-
nsukirch wurde der Schaffner Neumann aus Zittau durch den Sturm
vom Zuge herabgeschleudert , überfahren und getötet.

Ueber das Ungewitter in Wien haben wir schon berichtet.
In allen Straßen liegen zerschmetterte Dachziegel und Glasscheiben,
sodaß vielfach die Passage gesperrt ist. Zahlreiche schwere Ver¬
letzungen sind vorgekommen . Der Sturm schleudert Wagen aus¬
einander , wirft Kutscher vom Bock und stößt Personen , die dis
Fahrbahn überschreiten, in die Wagenräder . Da Freitag Markttag
war , kamen viele schwer beladene Wagen in die Stadt , wovon der
größte Teil umgsworfen wurde . Am Heumarkt gab es ein Bild
allgemeiner Zerstörung , indem der Wind die Heubündel wie Spreu
herumwarf . In Schönbrunn wurden starke Bäume umgeriffen und
zahllose Neste abgebrochen und herumgrtrieben . Auf der Ringstraße
konnten Frauen nicht allein stehen bleiben oder die Straße überqueren.
Unter den Dienstboten , welche Botengänge machten, kamen zahlreiche
Arm - und Beinbrüche , auch Verletzungen durch fallendes Mauerwerk
vor . Auf der Südbahnstation Ternitz warf der Sturm nachmittags
vier Güterwaggons um , wodurch das Geleise stundenlang unfahrbar
wurde . Der triester Eilzug , der gleich darauf die Strecke passieren
sollte, konnte nochrechtzeitig zurückgehalten werden.

* *
*

Prozeß Grützmacher.
Am Freitag fand in Berlin vor dem Schwurgericht des Land¬

gerichts I die Verhandlung des Meineidsprozeffss gegen den Direktor
des Privatdetektivinstituts „Greif " Namens Grützmacher statt , sowie
gegen Frau Weyrauch und die unverehelichte Becker, deren sich
Grützmacher bei Beobachtung eines der Untreue verdächtigten Ehe¬
mannes als Gehilfinnen bediente . Grützmacher wurde zu 2 '/ , Jahren
Zuchthaus und 5 Jahren Ehrverlust , Frau Weyrauch zu 1 Jahr
4V, Monaten Gefängnis , die unverehelichte Becker zu 9 Monaten
Gefängnis verurteilt:

» *
*

Verletzung von Kindern.
In Köln gelangten am Freitag zwei und am Sonnabend

wiederum mehrere Fälle zur Kenntnis der Polizeibehörden , daß
Kinder auf offener Straße von einem Unmenschen mittelst eines
scharfen Instruments in den Unterleib gestochen und schwer verletzt
wurden . Zahlreicher Familien bemächtigt sich eine große Aufregung,
da es trotz der umfangreichsten polizeilichen Recherchen nicht gelingen
will , des Thäters habhaft zu werden . Der Polizei wurde ein
junger Mensch übergeben , der gleichfalls unsittliche Attentate aus¬
geführt hat ; dieser ist indessen nicht der Messerheld, der von sämt¬
lichen betroffenen Kindern übereinstimmend als ein junger hagerer,
etwa20jähriger Bursche in Schlofferkleidern bezeichnet wird.

* *

DaS größte Schiff der Welt.
Am Vonngbrnd fand «n Belfast der Stapellauf des größten

Schiffes der Welt , nämlich des von Harland L Wolff für dis
White Star -Lins gebauten Personendampfers „Oceanic " statt . Das
Schiff ist 704 Fuß lang und 68 Fuß breit , und besitzt im ganzen
eins Tragkraft von 30,100 Tonnen . Dis Baukosten betragen eins
Million Pfund Sterling . Wie verlautet , soll der Dampfer dis
Reise zwischen Liverpool und Newyork in fünf Tagen zurücklsgen
önnsn.

Familie Loschweiler.
Roman von F . Klinck - Lütetsburg.

(Nachdruck verboten .)
9 ) (Fortsetzung .)

Der Brief bestätigte scheinbar alles , was Frau Clothilde
Fritz Loschweiler zum Vorwurf gemacht . Wenige , mit
zitternder Hand geschriebene Worte meldeten feinen unmittel¬
bar bevorstehenden Tod und drückten den letzten Wunsch
eines Sterbenden aus , sein Kind in gute Hände gebracht zu
sehen . Er bestellte Wilhelm zum Vormund und legte ihm
Flora mit dem Hinweis ans Herz , daß er niemals den
Glauben an die Liebe des Bruders und dessen redliche Ge¬
sinnung verloren habe.

Zum Schluß war noch die Bitte hinzugefügt , das Kind
abzuhvlen , in dessen Besitz jede notwendige Aufklärung und
vor allen Dingen Näheres über den Nachlaß der Groß¬
mutter Floras , einer geborenen van Hemstra , sich befinde,
welche ihm , als dem Vater der Erbin , erst vor einer Stunde
zugegangen sei.

Aber nur scheinbar hatte der Brief bestätigt , was Frau
Clothilde Loschweiler beinahe zwanzig Jahre hindurch als
selbstverständlich angenommmen und indirekt auch dem Gatten
zum Vorwurf gemacht hatte . In einer Stunde war sie sich
eines großen Irrtums und eines schweren Verschuldens be¬
wußt geworden . Fritz LoschwcilerS einziges Vergehen hatte
in der grenzenlosen Liebe zu dem schönen Mädchen bestanden,
dem er seine Angehörigen , ein sorgloses Lebeü und die Heimat
geopfert . Da stand es schwarz auf weiß mit jenen sauberen,
klaren Buchstaben , die so wenig den leichtfertigen und ge¬
wissenlosen Menschen , der er in Frau Clothildens dingen
gewesen , charakterisierten . Brigitta Stiewenhuus war ihrem
Berufe stuckst treu geblieben , sondern hatte an der Seite
ihres Gatten die ersten sieben Jahre das Leben kleinbürger¬
licher Verhältnisse geführt , da es ihrem Gatten trotz aller
Anstrengungen ohne Geldmittel nicht gelungen war , seine
kühn entworfenen Pläne zu verwirklichen . Von dem leiden¬
schaftlichen Verlangen erfüllt , der geliebten Frau eine bessere
Existenz zu schaffen , hatte er sich um Beistand an den
Bruder gewandt , und von diesem abgewiesen , war er erst
schuldig geworden . Man sprach die Wahrheit , als man er¬
zählte , daß er in einer einzigen Nacht fünfzigtausend Mark,
das Eigentum seiner Frau , verspielt habe.

Der Schuld war die Strafe auf dem Fuße gefolgt . Er
hatte sich gezwungen gefühlt , sich von Frau und Kind zu
trennen , von der Frau , die er über alles liebte und die Not
und Entbehrungen gern mit ihm hatte teilen wollen . Die
Mutter aber wollte ihr einziges Kind nicht einer ungewissen
Zukunft entgegenziehen lassen , und Fritz Loschweiler war
nicht selbstsüchtig genug gewesen , sich ihren Anordnungen zu
Widerschein Allein durfte er eher hoffen , daß es ihm ge¬
lingen werde , sich eine Existenz zu gründen.

Jahrelang Hattester vergebens gekämpft , und sin einer
Stunde , in welcher er den letzten Glauben an eigenes Können
verloren , zum zweiten Male Hilfe bei dem Bruder gesucht.

Noch ehe indessen Wilhelm Loschweilers abschlagender
Bescheid ihn erreichte , sah Fritz Unternehmungen glücken , an
deren Erfolg er nicht mehr gedacht hatte , und die ihn in
günstige Verhältnisse brachten , ihn zum reichen Manne ge¬
macht haben würden , wenn er imstande gewesen wäre , sie
ausznnutzen . Das Klima aber erwies sich der Gesundheit
seiner Gattin , die ihm gefolgt war , nachdem seine Lage sich
als gesichert heransgestcllt , verderblich . Schon nach fünf
Jahren sah er sich zur Aufgabe seines eben erst cmporgc-
blühten Geschäftes und zur Rückkehr nach Europa gezwungen.

Fritz Loschweiler hatte sich inzwischen bereits ein ganz
hübsches Vermögen erworben . Er konnte mit der geliebten
Frau abwechselnd im südlichen Frankreich und Italien Auf¬
enthalt nehmen und sah sich nicht genötigt , ihr irgend eine
Beschränkung ihrer Wünsche aufzuerlegen . Sein Kind war
geborgen im Haag bei der Großmutter . So hatte er einige
Jahre hindurch ein vollkommenes Glück genossen . Brigittas
Gesundheit schien sich zu festigen , und schon hatten die
Gatten begonnen , Pläne für eine Niederlassung in der
Heimat zu entwerfen , als jäh der Tod dazwischentrat.
Ein Blutstnrz machte dem Leben Brigittas ein unerwartetes
Ende.

Von da an war auch Fritz Loschweilers Lebenskraft
und Mut gebrochen . Nur der Gedanke an sein Kind hielt
ihn noch aufrecht . Unter dem Hinweis auf ihre eigene sehr-
geschwächte Gesundheit veranlaßte die Großmutter eine Ver¬
einigung von Vater und Tochter , so ungern sie Flora missen
mochte . Vielleicht hatte sie gehofft , den verzweifelnden Mann
durch sein Kind über den Verlust der geliebten Gattin zu
trösten.

Diese Hoffnung sollte sich nicht verwirklichen . Ruhelos
war Fritz noch einige Jahre von Ort zu Ort gewandert , wo
er mit der Verstorbenen geweilt , und dann-

Hier war eine Lücke, die Frau Clothilde in ihrem Sinne
mit einer Ausdauer auszusiillen bemüht war , die einer besseren
Sache wert gewesen wäre . Fritz Loschweiler hatte seinem
Leben selbst ein Ende gemacht , unbekümmert um sein Kind,
das er völlig verwaist zurückgelassen . Sie würde eine Er¬
klärung zwischen den Zeilen gesunden haben , wenn nicht der

gute Wille , sie zu suchen , gar so sehr gefehlt hätte . Seine
Klagen , daß er Flora niemals ein Vater würde sein können,
daß sein Kind unendlich viel glücklicher unter der liebevollen
Fürsorge der Großmutter gewesen , legten Zeugnis für einen
harten Kampf zwischen Pflichtgefühl und Verzweiflung ab.
Er war unterlegen , um unmittelbar vor seinem Tode noch
in Erfahrung zu bringen , daß die Großmutter des Kindes
gestorben war und dasselbe völlig verwaist in der Welt würde
Zurückbleiben müssen.

Die Angst um die Tochter hatte den Sterbenden be¬
wogen , sich des Bruders zu erinnern , dessen strenge Recht¬
lichkeit ihn Sorge tragen lassen würde , Floras Wohl zu
fördern , wenn er ihrem Vater auch keine brüderliche Liebe
bezeigt . Ja , Fritz Loschweilers Handlungsweise war in jedem
einzelnen Punkt vollständig erklärt . Sein ganzes Leben lag
offen vor Frau Clothilde , aber sie wollte es nicht sehen , um
nicht ihr Unrecht eingcstehen zu müssen , das sie .zwanzig
Jahre hindurch verteidigt . > Sic klammerte sich an die leiseste
Vermutung , sie in eine Thatsache zu verwandeln , nur um
sich von den Selbstvorwürfen zu befreien , welche in dieser
Nacht Gericht über sie hielten.

Mit ruhelosen Schritten durchwanderte sie das Zimmer
bis zum frühen Morgen . Ihr Kopf brannte , ihr Herz schlug
stürmisch , und wild hämmerte das Blut in den Schläfen.
Es war ihr nicht gelungen , ihre Handlungsweise auch nur
nach einer Seite hin zu beschönigen . Ein Bollwerk nach
dem andern war gefallen ; nun sah sie die unausbleiblichen
Folgen ihres Vorurteils und ihrer Herzlosigkeit grell be¬
leuchtet vor sich.

Jedes Wort , das der Verstorbene dem Bruder bestimmte,
würde diesem zum Evangelium werden ! Gerade die Art und
Weise , in welcher jeder Vorwurf vermieden und nur an die
Liebe und Großmut Wilhelm Loschweilers appelliert wurde,
mußte unter den bestehenden Verhältnissen von unberechen¬
barer Wirkung auf denselben sein.

Frau Clothilde hatte das Licht gelöscht , die Vorhänge
zurückgezogen und das Fenster geöffnet . Voll strömte die
feucht - kühle Mürzluft herein , welche sie begierig einatmete.

Sie wusch sich Stirn , Schläfen und Handgelenke mit
Ean de Cologne , in der Hoffnung , endlich einen klaren Ge¬
danken , einen bestimmten Entschluß fassen zu können.

Flüchtig war ihr die Idee gekommen , den Inhalt,
welchen sie der Tasche entnommen , in diese zurückznlegen und
sie dann an einem Ort zu verstecken , wo kein menschliches
Auge jemals darauf fallen konnte . Schon allein die Vor¬
stellung von den Folgen , welche die Uebergabe dieser Papiere
an den Gatten haben würde , verwirrte immer wieder aufs
neue ihre Gedanken.

Aber der Fund konnte nicht verschwiegen werden , weil
er den Nachweis über ein Vermögen enthielt , dessen Größe
Frau Clothilde zwar nicht annähernd zu beurteilen vermochte,
der indessen unzweifelhaft in die Hände eines geschäftskundigen
Mannes kommen mußte . Es handelte sich um eine Erbschaft,
welche Floras Großmutter vor drei Jahren durch den Tod
des einzigen Bruders zngefallen war , und die sie voll¬
ständig für ihre Enkelin angelegt hatte . Da war ein Ver¬
zeichnis von Staatspapiere » , außerdem eine Anzahl Hypotheken¬
briefe in beträchtlicher Höhe , Coursberichte und Briefe . Ein
Blatt gehörte zum andern und enthielt einen Hinweis au'
das andere.

Was war zu thun ? Die Aufregung , welcher sie seit dem
vorhergehenden Morgen ausgesetzt gewesen war , hatte Frau
Clothilde erschöpft ; sie fühlte sich von einem grenzenlosen
Ruhebedürfnis ergriffen . Nur kurze Zeit all das Qualvolle
vergessen , das sie zn Boden drücken wollte ! Darin bestand
ihr Verlangen . Sie konnte sich aber doch nicht entschließen,
den Versuch des Ausrnhens zu machen . Er würde sich auch
als ein vergeblicher erweisen.
W Endlich ging sie daran , die nmherliegenden Dokumente,
Briefe rc. zu sammeln , um sie zusammen mit dem anderen
Inhalt der Tasche wieder in diese zurückznlegen.

Dann stand sie eine Weile in Nachdenken versunken.
Wo war ein Versteck , sicher genug , den Fund zu verbergen?
Im Zimmer umherblickend schüttelte sie den Kopf . Nur in
ihrem Wohnzimmer war ein Schrank , von welchem sie den
Schlüssel mit sich hernmzntmgcn gewohnt war . Dort
wollte sie Flora Loschweilers Eigentum einstweilen verbergen.
Verbot ihr doch vorläufig sogar die Befürchtung , den Gatten
aufzuregen , ihn von dem in Kenntnis zu setzen , was noch
ihr Geheimnis war.

In diesem Gedanken lag viel Beruhigendes , und nach¬
dem sie den gefaßten Vorsatz zur Ausführung gebracht , atmete
sie wie von einer schweren Last befreit auf . Jedenfalls
wirkte diese Handlung besser auf sie als die Anwendung
äußerer Mittel . Sie hatte das Gefühl , als sei sie einer un¬
mittelbaren Gefahr entronnen und erst jetzt wieder einer
Ueberlegung fähig.

Sie wollte abwarten . Die Tasche war einmal in Ver¬
lust geraten . Wenn sie nun überhaupt nicht wieder zum
Vorschein gekommen wäre ! Nemmer hatte sie gefunden,
ohne etwas von dem Inhalt zu ahnen . Sie Hütte ja auch
in andere Hände geraten können ! Für wen aber war sie
von Wert ? Nur für Flora Loschweiler . Zählte diese aber

wirklich noch zu den Lebenden , wie mit so großer Bestimmt¬
heit angenommen wurde?

( Fortsetzung folgt .)



Immobil - Verkauf.
Wüsting . Die zu dem Nachlasse der weil.

Witwe des Landwirts Diedrich Wragge
zu Hahnenkampshöhe gehörige, z. Zt. vom
Pächter Cassebohm acvachtete

Brinkfitzerstelle.
bestehend aus recht kompletten Gebäuden und
ca. 60 Scheffelsaat Wiesen - und Ackerland,
soll öffentlich gegen Meistgebotverkauft werden,
und zwar mit Antritt am 1 . Mai 1899.

Diese Stelle ist leicht zu bewirtschaften und
daher zum Ankauf besonders zu empfehlen.

Verkaufsterminfindet am

Donnerstag, den 19 . Januar,
nachm . 4 Uhr,

in der Wohnung der Erblasserin statt und
ladet Käufer einH . Clausten.

Gin im Hrmteviertet belegsrres
herrschaftliches

Hans mit Garte»
ist umständehalber Per L . Mai
oder 1. November 1809 preisw.
zu verkaufen.

Nähere rmentgeltl . Auskunft
erteil Auktionator Schulte,

Bureau : Markt IS kr.

Immobil - Verkauf.
Der Vormund über die minderjährigen

Kinder des weil. Maurermeisters Johann
Hermann Müller zu Bürgerfelde und die
Ehefrau Hustedt in Dortmund lassen die
am Milchbrinksweg Nr . 16 Hierselbst
belegene

Besitzung,
bestehend aus Wohnhaus — Unter - und
Ooerwohnung — mit Stall und Garten,
groß 4 ar 85 <M , mit Antritt zum 1 . Mai
1899 eoenr . früher , öffentlich meistbietend zum
Verkauf aufsetzen, wozuTerminangesetzt ist auf
Donnerstag, den 19. Jaur . d. I .,

nachm . 4Vz Uhr,
in Ammsns Gasthause zn Bürgerfelde.

Kauflustige werden freundlichst eingeladen.
E . Memmen , Auktionator,

Theaterwall 9.
Beabsichtige meine

Brinksitzerstelle
zu Westerhott auf mehrere Jahre im ganzen
oder geteilt zu verpachten.

Auch habe mehrere Bauplatze an der
Ziegelhofstraße zu verkaufen.

; <rau Brookman », Ziegelhosstr. 45 s.
Leinkuchen « . Leinkuchenmehl,
Rübkuchen , Fntterknochenmehl,
Roggen -Weizen -Knttermehl pr . 100

Psund ^ 5,Ä6 , bei 10 Sack billiger.

l . 0 . Willers.

2 " verk. 300 NehmenReith
bis Ende dieses Monats . An-

zumelden b. H. Gramberg,Oldenburg,Markt18.
""

Infolge des milden Winters
find viele

Wollwareu
nnverkanft geblieben.

Nm zu räumen , verkaufe die
schweren Normal - Hemden,
-Hofen « .-Jacken , -Tücher,Seelen-
tvärmer , Kapntzen nnd Hand¬
schuhe zu ganz ermäßigten
Preisen

_ Achternstr . 44.
5000 Mark Mrlieli ru veirüsnen
lt ssäs 100 N . LÄpitrcl. Llav vsrlllvZs Oratis-
osxslct : LxxorÄLbriL Lucls -pöst , LtLrillZ. 42.

1-sttrta .driL_
HHbilälliiA m Mssotiinsnbau u » cl

Llsktrotselinilc . Ours. I taiir . krosxsvt 6.
! Keom 8c-!imickt L ko . , Ilmenau i . 7t>.

Mittagstisch SO Pf.
H . Mranksen, Donnerschweerstr . 8.

Bürgerfelde . Zu verk. 1 Kochherd u. 2
Gräber auf dem Gertruden ?. C . Töttjes.

Eversten . Zu verkaufen ein trächtiges
Schwein , welches Anfang Februar ferkelt.

Hermann Würdemmm (Schramverei).

Mein in grünen Pappkartous verpacktes

Salmiak-Terpentiu-
Srifenpulvcr

ist bei zahllosen Behörden , Waschanstalten , Kranken¬
häusern re. , sowie in Hunderttausenden von Familien im
Gebrauch . Garantiert unschädlich und dabei von größter
Waschkrast!

Paris : Goldene ' Medaille!
AMstsedmn : Goldene Medaille!

Triest : Goldene Medaille u. Ehrenpreis!
Zum Preise von LZ Pfg . Pro Packet in allen Kolonial-

warengeschästen käuflich.

Oldenburger Chemische Fabrik.
SL . M

"
.

AH-rs o^-rs rL'r-r êr/rss.
2is5unA urnviclsi-rukliok

DM- aro L 9 . llaonar L 89 S -E
3233 ksvlnns --- Nark 102000 tVsrtk

» Äupisswinns
LS000 , Lvvoo , S 000 , S 000 » .
I-ooss s 1 LUk 10 Loos « Sill I'roiloos , korto llllä List«
so cllixüeliit u. versellästLllvU xexs» Srlskoisrks»

vritts Lsriinsr

Iiotitivrlv

lliivänlLV , Oeusrul - Vebit,
Ssrlill Vk . (HotsI H 0770.I)

vllior cksll I,ina «u 3.

i?sr'e/-sSa -r/c Sr>o - LÄ»,o.

von DLnuLv L Ov.,
ist das

beste Leber -Konservierungsmittel.
Alleinige Niederlage für das Herzogtum Oldenburg

bei

Wilh . Pape , Oldenburg, Laugestr. 56.
Stets vorrätig in Blechdosen L 10, 20 , 50, 90 -H, 1,50, 3,30 , 6,60

Wiederverkäussr erhalten bedeutenden Rabatt.

Noh -Vafelinb ist unentbehrlich für jeden Pferde-
beMer als Hllf-LonsermerunMmttet._

Zu bevorstehenden

werde » Herren - Masken - Kostüme zum Ver¬
kauf , wie leihweise nach Maß in eleganter
Ausführung ( billiger als jede Konkurrenz)
angefsrtigt.

Großes Kostümbnch nebst Stoffen liegt
zur gefälligen Einsicht ans.

V . O,«siL«sL, Bergstraße 16,
Maske,, -Kostüm -G - schiist .

"

Auf Wunsch werden bei mir gekaufte
Kostüme nach Gebrauch in Rückzahlung ge
nommen.

Wslether Heringe,
Dtzd . 45 , 56 , 66 , 75 , 66

und 166 H,
>100 Stück von 3,50 , Postdose von 1,30,
^Bahndose von 2,75 ,

*/4 To . von 10
Vs To . von 14 Vi To . von 24 ^ an,

sauere Heringe
eigener Zubereitung,

! Stück 5, 8 und 10 -Z, Bostdose 1,66
u. s Mk ., Bahudose S Mk . u. 3,56,

>sowie alle Fischkonserven billigst bei
M « ZZL ' LLMLSK

^Fisch grosthdlg . — Mariuier - Austalt.

Ein Wohnhaus
an verkehrsreicher Lage hiesiger Stadt , worin
seit langen Jahren Handlung und Wirt¬
schaft, sowie Bäckerei betrieben worden,
habe ich zum baldigen Antritt unter günstigen
Bedingungen zu verkaufen.

_ W . Köhler , Aukt.

Anerkannt best-

KaMMiiM:
Ms sollen wmbsiisn ? b.vr . Faber.
1,50 M . Nxolono s. Srusllirsnlis v,
vr . Lang . LM . Vspssttungslri -snlk-
lioitsn . Reductlonskur v. Schindler-
Barnay . 2 M . Soliwsningsi 'lllli'.
Diätet .u. Entfettungskuren . 20.Tans . .
1,so M . Ssxuolls lmpotonr beim
weibl. Geschlecht! v. vr . Will . Ham-
mond. s W . oisklninsn bei Nerven -,
Magen -, Gicht-, Zucker- u . Hämor¬
rhoidalleiden v. vr . Lange . 1,S0W.
tistlima , Atemnot, Brustbeklemmung,
t>. vr . Reih . 1,50 M . vis stlslltri-
nitst in Um- « siiiriii . Mit Abbild,
v. vr . Wichmann . 2 W. — Durch
alle Bnchh. oder direkt von Steinitz

Verlag . Berlin tNV. IS.

Kieler Spott,
Dtzd . 10 40 Stück 30 H, Kiste 125
bis 110 H, In Bückinge , Stück 5, 7 u.
10 Kiste 180 - 150 H (Tagespreis).

Alle übrigen Räucherwaren täglich frisch
bei

M.
Achternstr . 56.

H. Lampe,
Kurwickstratze 18.

Mein alljährlich nur einmal stattfindender

Ausverkauf
von

zurückgesetzten Waren
_ sowie

Lk
beginnt mit dem 15 . d . Mts : und dauert

bis zum 32 . d. Mts. _
Oldenburg . Empfehle gutes Dachreith

von der Luhneplate, großes Band

LixM 's M
Coueordia-

Fahrräder
liefert billigst

Otto Lambrecht,
Oldenburg , Langestr . 73.

Die beste« Dienste
gegen Gicht und Rheumatismus

leisten
Lairitz sche Waldwoll-

Präparate.
Alleinverkauf für Oldenburg bei

v . 8 . Mni -ioli8 L 8okn.geschützt.

Winterhlmdschlche
für Damen, Herren und Kinder.

W . Weber , Langestr . 86.

UM " Habe noch abzugeben ca . 1666 *
Stück tadellos gezogene , gesunde *

Obstbäume,
*
*
-»

beste für Oldenburg geeignete Sorten. *
Hochstämme u. Halbstämme 8

im Preise von 0,75 — 1,50 M
Pyramiden u. Spaliere im PreifeM

von 1—4 H
Außerdem verkaufe einemPostenAtts - tf»

schustwaresehr billig mit 36 —56 H
per Stück- A

*
-»

* Ziersträucher, Koniferen und Kosen , *
I Schlingpflanzen«. Heckenpstanzen »
* in reicher Auswahl zu billigstewPreisen . *
^ Ausführl. Preisverzeichn., sowie jede ge- A

wünschte Auskunft über Sorten , StärkeM
auf gefl. Verlangen postwendend . *

Uebernahme ganzerAnlagen zu den kau-qR
lautesten Bedingungen. Sorgfältigster̂ »

*
*
*
* . . . ^ . . . . .

Versand. *
HP . Rastede, »

Baumschnlenbesitzer. *

GHalte mich den geehrten Damen zumSticke»
ausgezeichneter Sachen und Häkeln
bestens empfohlen.

Frau Trüben , Haarenstr . 27.

» «» VD.
Erwarte Sie Wohnung;

postlagernd unter ihrer
bürg i . Gr. vor.

Brief finden Sie
Adresse Olden-

wArm Felistr ^
kiir LlI«.'äiLölü1oß «llLMll0 V«i >NM « ll

M Lrtr »llkt
's . isb,S »s « « Mllit«

I !k.

s LIit 27 ^ bd!K . krvis 3 Llsrtc.
, Dssvtee Käsr/Ser an cksrr̂ olssu soledsr
^ tvrlsiäsl , ^Ausvnckŝvvrcksnlcem-ckdmrvlbsu

r

LoSsss.
loiäot —FLUSSN.

NA Nir»>wioi !oiI»eesleV >ji>zr2llHo -i,Il «» s »iyI»
äss >V«rI »» »-rll ^ » Llo ill Oslo»

. - llorell i«S° LsoMM-
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